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Reichliche U -Bootsbeute
im Mittelmeer.

W . T.-B . Berlin , 1. Marz . (Amtlich. Draht-
bericht.) Im Sperrgebiet des Mittelmeers wurde » von
unseren U-Booten versenkt: Am 17. Februar südlich von
Malta ein v o l l b e l a d e n e r, ostwärts steuernder
Transportdampser  von etwa 9000 Tonnen ; am
23. Februar ein vollbesetzter, von BeyleitfahrzeuHen
gesicherter T r u p P e n t r a n s p o r t d a m p s e r von
etwa 5000 Tonnen ; am gleichen Tag em beladener,
ebenfalls begleiteter T r a n s p o r t d a m P f e r von
etwa 5000 Tonnen ; am 24. Februar der bewaffnete
Transportdampser „Dorothtst bon 4494
Tonnen mit etwa 500 Kolomaltruppen , Artillerie und
Pferden an Bord ; ein Teil der Truppen ist ertrunken.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
W . t .-B.  Berlin , 1. März . (Amtlich . Draht-

bericht) Außer den bekannt gegebenen Truppen¬
transportdampfern wurden von unseren U-Booten rn
den letzten Tagen im Mittclmcer noch 16 Fahrzeuge
mit insgesamt 25166 Tonnen versenkt, darunter der
italienische Dampfer „Oeenanla " (4217 Tonnen ) mit
Weizen von Amerika nach Aalrcn , der verstärkt oewasf-
nete englische Dampfer „Corso" (6264 Tonnen ) mrt 500«
Tonnen Manganerzen , Leinsamen und Baumwolle von
Bombay nach Hüll , der bewaffnete italienische Dampfer
„Prudenza " (3607 Tonnen ) mit Mais von 2lrqen-
Linien nach Italien , der schwedische Dampfer ,,Skog-
land " (2903 Tonnen ) mit Kohlen von Norfolk nach
Neapel , der grsechische Dampfer „Prmcomsos " (3567
Tonnen ) auf dem Wege von Saloniki nach Algier.

Die Wut der Engländer über die U-Boots-
mnnnsckiaften.

Br Karlsruhe. 1. März. (Eig. Trahtberickt. zb.) Dem
„Zürcher Tagesanzeiger" zufolge lagt die „Mormng Post" in einer
Hnscbrist, daß die deutschen Befangenen von U-Bootsbesatzungen.
im Felle sie Lazarettschiffeangegriffen, ohne weiteres als See-
räiiber hingerichtet  werden , im Falle ste englische ooer
neutiole unbewaffnete Handelsschiffeohne Sesondere Warnung ver¬
senkt haben, gerichtlich verurteilt  werden wegen Rauo-
morde»  auf offener See.

Das traurine Ende des Kapitäns des
„King Stephen".

, L « erli«. 1. März. (Lig. Drah,bericht, zb.) Wie man der
Dailv Marl" entninimt, ist Kapitän Marti » , der sich geweigert

hatte die Mannschaft des verunglückten„p . 19" aus seinen r. tsch-
damvicr zu nehmen und der dadurch die Deutschen dem Lode des
Ertrinken? preisgab. unlängst an Verfolgnngs Wahnsinn
erkrankt und gcjtorben. Die ..Daily Mail " behauptet, deutsch-
frei,ndaän Engländer hätten den Mann so lange mit Droh
briefen  gepeinigt , dis sich fern Geist langsam nmnachtete.

Ein kanadisches Verbot der Durchfahrung
des Sperrgebiets.

L . Berlin , 1. März. (Eig. Drahtbcrrcht. zb.) Nach einer Mel¬
dung der „Morning Post" kommt aus Ottara die Nachricht, daß die
kanadische Regierung für Frauen und Kinder  das Verbot er¬
ließ, auf Schiffen das Sperrgebiet zu durchgueren,

Frauenanwerbnng für Hilfsdienste an der
englischen Front.

W T -B London, 27. Febr . Das englische Kriegsamt
macht bekannt, dah Frauen , die für die Armee in Frankreich
anaeworben werden sollen , 20 bis 41 Jahre alt sein dürfen.
Tie Frauen werden für ein Jahr Dienst nehmen und als
Schreiberinncn , Köchinnen , Wächterinnen , Kutscherinnen und
Telephonistinnen verwendet . ^

Noch keine Entscheidung über die
Wilfonschen Vollmachten.

Br Rotterdam. 1- März. (Eig. Drahtbericht, zb.) Aus
Washingti-n wird gemeldet: Da der Ausschuß des Abgeordneten-
bauie» die Gesetzesvorlage zur Ermäckligung des Präsidenten für
die Bewaffnung von Handelsschiffenufw. beträchtlich verändert hat
und dabei verbot,  daß Schiffe mit Munition  sladungen
eine Re,ierungSversicherung  erhalten , dürste eine ge¬
meinschaftlicheKonferenz beider Häuser des Parlaments über die
Regierungsvorlage entscheiden.

Reuterfche Stimmungsbilder über die Auf¬
nahme der Reichskanzlerrede in den Ver¬

einigten Staaten.
Br Amsterdam, 1. März. (Eig, Drahtbericht. zb.) Reuter

verb-eitet aus Washington Stimmungsbilder über die Aufnahme
der Rcicktkanzliirede. Man bezeichnet dort die Beschuldigung des
Kanzlers. Amerika habe die Beziehungen zu Deutschland plötzlich
abgebrochen, als lächerlich. Vielmehr sei eine Drohung tagelang
vorher ausgesprochen worden. Amerika habe drei Tage lang ge¬
wertet. ehe es zu emer Aktion überging Aber Tmtsch.and sei schon

.f Stimden nach der U-Bootserklürung zur Tat geschritten. Die Be¬
gründung des Abbruchs sei dem Grasen Bernsterff zusamunn mrt
den Pässen überreicht wurden Das Argunievk des Reichskanzlers,
daß Wilson im. jetzigen Krieg die Mnnitlv.-sausstchr nach Europa
erlaubte, diejenige nach Mexiko 1313 aber verboten h.rt, sei un.
logisch,  da der Fall verschieden liege und i» Mexiko em Burger-

Morgen-klusgade
Pessimistische Auffassung der französischen

Presse über Wilsons Absichten.
(Drahtbericht unseres Kr.-SonderberichlcrstatterS .)

Kr . Genf, 1. Marz. (Eig. Drabtbcricht. zb.) Die Pariser Aus¬
gabe des New Hark Herold" nieldet, die ainerikauischeRegierung
teile die Ansicht der Rechtsausjchüise, daß die Versenkung der
„Laeonia" kein casus belli  sei , weil das Schiss mcht unter
dem Sternenbanner  fuhr , sondern nur amerikanische
Passagiere  an Bord hatte. Diese trugen also selbst das
Risiko  ihrer Fahrt. Die Mehrzahl der Pariser Blätter sprichtm
immer pessimistischerem.  Ton über di; von Wilson er-
hoiste Aktion. Herve sagt tu; „La Pictoire:" Wilson silrchte den
Krieg, er tut alles, um die Verantwortung ans Deutschland adzu-
wälzen, damit ihm die Majorität des Volkes folgt.

Ein bitteres holländisches Urteil über
Wilsons einseitige Neutralität.

Zur Kanzlerrede.
W . T.-B. Haag , 1. März . (Drahtbericht .) Der „Nieuwe

Rottrrdamsche Courant " schreibt über die Rede des Reichs¬
kanzlers In der Antwort an Amerika hatte der Reichs¬
kanzler einen starken Stand . Es ist n n b e st r e i t -
bar,  datz zwischen der Haltung Amerikas gegenüber dem
durch die Entente  verübten Unrecht und dem durch die
Mittelmächte verübten ein starker Unterschied  be¬
steht. Ebenso sehr wie Amerikas energisches Auftreten gegen¬
über der Unterseebootsfurie dieses Elend monatelang h r n -
ausgeschoben  hat , würde durch ein kräftiges Auftreten
gegen das britische  Unrecht den Neutralen viel Er¬
niedrigung erspart  worden sein . Wilsons Aufforde¬
rung an die Neutralen , seinem Vorbild zu folgen , würde eine
viel stärkere moralische Spitze gehabt haben , wenn der Prä¬
sident der Vereinigten Staaten gegen jedes,  den Neutraren
gegenüber verübte Unrecht Stellung genommen hätte.
Amerika gelang es nicht nur nicht, England in die Grenzen
des Rechts zu zwingen , sondern es erweckte auch bei den Neu¬
tralen nicht den Eindruck, daß es ernstliche Versuche
in dieseb Richtung üriterncstnmen hat.

Deutscher Reichstag.
(Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".)

# Berlin , 1. März.
Am Bundesrotstisch : Dr . Helfferich , Kraetke, Lisco , Graf

Roedern . Zimmermann . Kriegsminister v. Stein.
Tie erste Beratung des Reichshaushaltsetats

für 1317 in Verbindung mit der ersten Beratung der
Steuervorlagen  wird fortgesetzt.

Der Kriegsminister über die
schmähliche Behandlung unserer Gefangenen

in Zeindesland:
Gestern ist das traurige Los unserer Ge

fangeneninFeindeslond  hier zur Sprache gebracht
worden . Es ist auch gefragt worden nach den G e g e n m a tz-
rege  l n,  die von unserer Seite ergriffen worden stnd. Ich
bin in der Lage, hierüber Auskunft zu geben . In der letzten
Zeit hadert unsere Zeitungen Zusammenstellungen gebracht
über Grausamkeiten der Feinde , die gewitz den Familien,
welche Angehörige in Feindeshand wissen , nicht zum Tröste
gereichen können Unser Volk ist dadurch zu einem hei¬
ligen Zorn  entfacht worden . Aber auch unsere neu¬
tralen  Vertreter haben sich bestrebt, sich mit aller Kraft
des Lofts unserer Gefangenen in Feindeshand anzunehmen.
(Beifall .) Am schlimmsten ist die Lag ? in Frankreich
(Hört ' Hört !), und leider ist es so, datz die Verhältnisse nicht
besser,  sondern schlimmer  werden . (Lebhaftes Hört!
Hört ') Der Feind benützt dort unsere unglücklichen Kame¬
raden , um sie an Leib und Seele zu bedrücken. Die Frei¬
heiten die wir den Gefangenen in unseren Gefangenenlagern
haben angedeihen lassen, in der Betätigung von Kunst und
Wissenschaft und mit allem , was ihnen lieb und gewohnt war,
Hs kennt man in Frankreich nicht. (Hört ! Hört !) Daher
baben wir diese Freiheiten in unseren eigenen Gefangenxn-
lagern abgeschafft. (Lebhafter Beifall .) Die Zeit der Ver¬
bandlungen . die ft-über auf vier Wochen  festgesetzt ward,
nach der erst die G e g e n m a tzr e g e I n etnsetzen sollten,
kam nur dem Feinde zugute . Wir behandelten inzwischen
unsere  Gefangenen gut,  unsere Gefangenen in Feindes¬
land mutzten vier Wochen länger Qualen erdulden . Ich habe
beantragt , diese Zeit zu beschneiden. (Beifall .) Heute
treten die Gegenmatzregeln sofort  ein und dann erst wird
die feindliche Regierung benachrichtigt. Tausende  deut¬
scher Gefangenen müssen uitmittelbar hinter der französischen
Front unter dem Feuer unserer Geschütze arbeiten . (Lebhafte
Pfuirufe .) Die Versuche dieser Unglücklichen, sich ilnter Um¬
ständen gegen das Feuer zu decken, haben französische Offt-
Bere mit der Waffe abgewehrt . (Erneute Pfuirufe . Uner-
Itötf Zuruf : Kulturnation ! Das lassen wir uns gefallen i)
fflir ’ haben dieselben Gegenmatzregeln  ergriffen
und französische Gefangene in dieselbe Linie gebracht . Das
wird weiter  geschehen , bis sich der Feiitd entschließt , unsere
Forderungen zu erfüllen , die Gefangenen 00 Kilometer
hinterdie Front  zurückzuziehen . (Beifall .)

Das Gemeinste ist aber, daß gerade in der neuesten Zeit
unsere Gefangenen unmittelbar nach der Gcsangen-
nahme mit allen Mitteln gequält werden , um Aussagen

über die militärischen Verhältnisse zu mache».
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Von diesem schauderhaften  Los werden in erster Linie
betroffen Offiziere und Unteroffiziere.  Man sperrt
sie tagelang in käfigartige Behälter (Lebhafte Pfui¬
rufe . Unerhört !) und lätzt sie hungern , um sie mürbe zu
machen. Es war n i cht l e i cht , dem Feinde auf diesem Weg
zu folgen , aber es ist der Front anbefohlen , datz die dorr ge¬
machten Gefangenen einige Tage zurückbehalten und rn eine
ä h n l i che L a g e versetzt werden . Nur Gemeinheiten begehen
wir nicht ! (Beifall .) Ich habe in Frankreich ungezählte
Mengen französischer Gefangener an mir vorüberztehen
sehen. Unsere Feldgrauen drängten sich wohl neugierig an
sie heran , aber niemals  habe ich ein Schimpfwort  ge¬
hört und noch viel weniger eine Tätlichkeit gesehen . (Beifall .)
Das waren wir Barbaren . Ich bin mir bewutzt, datz die
scharfen  Mohregeln , die als Gegenmatzregeln angeordnct
sind, nicht immer von allen Organen in derselben Schärfe
zur Ausführung kommen. Die deutsche Gutmütig¬
keit,  die sich zu viel zu Gefühlsduselei  verdichtet,
macht sich auch hier geltend . Vor einigen Tagen ging durch
die Zeitungen die Nachricht, dah auf einem unserer nord¬
deutschen Seen arohe Eisfeste französischer und englischer
Offiziere ftattfinden sollten . Sobald ich davon erfuhr , habe
ich der Sache ein Ende  gemacht . Eine andere Nachricht,
datz maii sich so weit verirrt haben sollte , alle Einrichtungen
der Wohlfahrt , wie sie für unsere Mitgenossen und Lands¬
leute eirgeiichtet sind, auf die Gefangenenlager zu ' über¬
tragen , so z. B . Arbeiterausschüffe einzusetzen , die zwischen
den Gefoi genen und Arbeitgebern verhandeln sollten , 'hat
sich bis jetzt noch nicht bestätigt . Sollte es der Fall fein , so
werde ich dem groben Unfug  ein Ende bereiten . (Bei¬
fall .) Ich knüpfe hieran die Bitte , daß Sie Ihre Angaben mög¬
lichst unter Angabe von Ort , Zeit und Personen machen . Bel
der ungthkuren Menge von Papier , von der ich täglich über¬
schwemmt weide , ist es nicht möglich, ganz allgemeine Ail-
gaben , selche ohne jede Angabe oder die auf Hörensagen be¬
ruhen , nachzuprüfen . Für jede bestimmte  Angabe bin
ich dankbar. In England  liegen die Verhältnrffe anders.
Auch englische-Soldaten begehen Quälereien  gegen Unsere
Gefangenen , ohne datz die Ofstziere diese verhinderrl . . D ;e
Engländer leugnen meistens die Schandtaten . Es muh ;edoch
anerkannt werden , datz ste sie ab st eilen,  wie überhaupt
die Behandlung dort besser ist. Das schlieht jedoch nicht aus,
dah auch die Engländer viele unserer Gefangenen hinter der
Front in unserem Feuer beschäftigen. Deshalb wird hier
gleiches mit gleichem  vergolten . (Beifall .) Auch wissen
wir , daß deutsche Gefangene in französischen Hafen¬
städten  durch die Engländer zur Arbeit unter ungünstigen
Verhältnissen angehalten werden . Deshalb haben wir uns
bestimmen lassen und hinter der Front auch englische
Gefangene in dieselbe  Lage versetzt.

Sofort mit der Erklärung des Unterseebootskrieges ist
der englischen Regierung mitgeteilt worden , d«tz bei einer
Sonderbehandlung unserer tapferen Unterseebsotskämpser
sofort mit Gegenmatzregeln ringeschritten werden wird.

(Lebhafter Beifall .) Über Rußland  kann ich nicht viel
sagen . Manches wird auch im unklaren sein . Ob die trau¬
rigen Verhältnisse an der Murmanbahn  geklärt sind,
weiß ich nicht. Einige Fliegeroffiziere  von uns
schmachten inmer noch tm Kerker.  Es soll mcht verhehlt
werden , dah trotz alledem in Ruhland an vielen Orten die
Verhältnisse eher besser als schlechter geworden stnd. _ Das
ist zu danken der hingebenden Tätigkeit des schwedischen
und dänischen Roten Kreuzes. (Lebhafter Beifall .)
Da Schweden unsere Verttetung gegenüber Ruhland über¬
nommen Hot, wird mit gröhter Tatkraft daran gearbeitet
das Los unserer Kameraden zu verbessern . Dänemark
Hot dem rühmlithen Beispiel der Schweiz  folgend , sich
ebenfalls dazu verstanden , Lager  einzurlchten für Aus¬
tausch  Die Schweiz ist auf diesem Gebiete langst tätig,
und auch der K ö n i g v o n Spanien  nimmt sich der An¬
gelegenheit an . (Lebhafter Beifall .) All diese barmherzigen
Bestrebungen der Neutralen begrüßen wir mit auftichtigstem
herzlichstenr Donk . Ich kann an diesen unseren Gefangenen
nicht vlwübergehen , ohne

das Los der verschleppte» Ostpreußen und Reichsländer

zu ernäbnen . Dcrt mögen sich noch größere Tragödien als
bei unseren Gefangenen abgespielt haben . Ein junger
elsässischer Geistlicher  wurde von seiner inngen
Frau und von seinem eben erst geborenen Kinde gerissen,
^iese mi ßteii wochenlang in einem Keller sitzen, dann wur¬
den sie verschleppt und der unglückliche Ehemann , der an der
Front die Seelsorge ausübt , hat von seinen Lieben bis dahin
nichts wieder gehört. Als vor kurzer 3eit belgische Arbeite,
und Einwohner r:ach Deutschland zur Arbeit geführt wurden,
erhob sich im Ausland ein Sturm der Entrüstung . Jcy glaube,
die Belgier sind unsere Feinde , von denen wohl mancher von
hinten und aus sicherem Versteck auf unsere Truppen ge-
schcssen baben mag . da sind mir itoch Mel naherstehend meine
ostpreutzischen und reichsländischen Landsleute . Leider konnte
kür diese bi» setzt nichts Wesentliches erreicht werden . Frank¬
reich vcisteckt sich dabei hinter alles mögliche und sagt , dm
Pn te wollten nicht zurückkehren. Nur ganz wenige , einige 30,
stnd bis jetzt zurückgekommen. Aus Rußland sollte dieser
Taae eine ' Schwester zurückkommen und siinfzig Kinder
zurückbringen . Sie kam mit leeren Händen,
liöört ' Hört !) Wir werden ja sehen, ob die in den liächsten
Taaei ! erwartete mehr Glück haben wird . Die russische Re¬
gierung stützt sich auf unser H i l f s d i e n st g e s e tz und will
die Leute nicht herausgeben . Ich bin aber lederzeft bereit»
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darauf einzugehen und auf den Dienst dieser Leute zu ver¬
zichten,  wenn dies der Preis sein sollte, um unseren
Landsleuten das Los zu erleichtern. Unsere unglücklichen
Kameraden in Feindesland leiden schwer, vielleicht noch webe,
weil sie fürchten, man hätte sie zu Hause vergessen  oder
inan mache ihnen sogar Vorwürfe.  Darüber wollen wir
keinen Zweifel  lassen.

Wir danken ihnen für die schweren Opfer, die auch sie in
dieser Lage für ihr Vaterland bringen.

(Bravo !) Es sind nicht immer die schlechtesten Soldaten,
die gefanaon werden. Gerade wer tapfer  urü > aus¬
dauernd  seine Stellung behauptet,  bis zum letzten
Augenblick kämpft, der pflegt am ersten dem unglücklichen
Los der Gefangenschaft anhe'mzufallen . Auch bezüglich der
äußeren Orden und Ehrenzeichen,  die wir ihnen

, jetzt nicht zuteil werden lasten können, mögen sie unbesorgt
bleiben. Wenn sie zurückgesührt werden nach Beendigung
des Kriegs in ihre Heimat , dann werden ihnen die äußeren
Zeichen der Anerkennung nicht versagt  bleiben . (Leb¬
hafter Beifall .)

Abz. Dr . Mayer -Kaufbeuren (Zentr .) : Wir danken
dem Kriegsminister nir diese Erklärung . Des Dankes des
ganzen deutschen Volkes kann er gewiß sein. Gemeinheiten
zu begehen, sind wir Deutsche n ich t fähig.

Die Vorgänge werden in der Geschichte ein Brandmal für
die französischeNation sein.

(Sehr richtig!) Die bayerischen Maisschiebungen verurteilen
wir, ihnen aber Netzen gegenüber die R o gg e n sch i ebu n -
gen in O st - und N o r d d e u t ' chl a n d. Das bayrische
Verkehrsministerium trifft keine Schuld. Den Einzelstaaten
muß die Möglichkeit gelassen werden, ihre Kulturauf¬
gaben  zu erfüllen . Wir bedauern , daß eine Position für
den Rhein - Don aukanal  im Etat nicht zu finden ist.
Ein Nachtragsetat holt sie hoffentlich nach. Auch ohne eine
Kriegsentschädigung wird Deutfchlaird nicht zufammcn-
brechen Die Belastung mit den Kriegsanleihen wird aber
eine B l e i l a st für umere Wirtschaft sein. Wir haben
volles Vertrauen  zur militärischen Leiturlg . Die Herr¬
schaft der Kriegsgesellschaften  nimmr , überhand.
Wir billigen den Plan , daß die Tilgung der Kriegsanleihen
durch neue Steuern erfolgen soll. Bei den Steuern muß
Rücksicht  genommen werden auf kinderreiche
Familien.  Gegen die Kohlensteuer haben wir im In¬
terests der Industrie Bedenken, auch in gewisser Hinsicht gegen
die B e r ke h r S ste u e r . Die Straßenbahn niuß frei bleiben,
damit dem Großstädter die Möglichkeit bleibt. Licht und Luft
zu genießen . Diese Steuerpläne müssen genau in der Kom-
mission geprüft werden. (Beifall .)

Abg. Deyda 'Pole ) : Wir billigen di« Kreürte, weil diese
für das Reich notwendig  sind. Auch stimmen wir dem zu,
daß das Etatdeftzit durch Steuern gedeckt wird. Angostchis
der schwierigen Lage hoben wir bisher über unsere Beschwer¬
den geschwiegen. Wir sind immer auf die Neuorientie¬
rung  getröstet worden, und mit einer milderen Praxis.
Dos Verhalten der Regierung muß verbittern , über die
Polenproklamatüm sind wir nicht genügend unterrichtet . Der
Sprachenparagravh  gilt immer noch. Es ist alles
beim alten geblieben. Änderung muß' sofort eintreten , nicht
erst im Frieden . Die Stellung des Papstes ist feiner nicht
würdig.

Wg . Keil (Soz.) : Wir verwerfen  die Behandlung der
Polen aufs schärfste. Ein Wettlauf in der Barbarei mit den
Franzosen dürfen wir in der Gefangenenbehandlung nicht
mitmachen.

Die Verantwortung für die Kriegskreditbewilligungrn
tragen wir gern.

Für die Ledebourschen  Witzeleien müssen unsere Sol¬
daten in den Schützengräben mit ihrem Blut die Zeche
bezahlen. (Beifall .) Über das Ziel der Sicherung
Deutschlands hinaus darf der Krieg nicht fortgesetzt werden.
Die vorgelegten Steuern können wir nicht annehmen . Die
Bedürfnisse des Reichs muffen aus der Kriegssteuer  ge¬
deckt werden. Verbrauchssteuern können wir nicht zustim-
men. Sie stehen in einem umgekehrten  Verhältnis zur
Leistungsfähigkeit. Di« Wiedererhebung des W e h r b e i -
trags  werden wir vurckizusetzen versuchen. Mit den

(50. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

vie Tunnelbauer.
Roman von Ott » Hoecker.

„Bist du verrückt geworden?" schrie er wütend.
„Willst du dem Burschen noch nachlaufen — sichst du
nicht, wie die Leute gaffen? Willst du dich zunl Ge¬
spött machen?"

Als Floyd Wilsons wutverzerrtes Gesicht erblickte,
verließ ihn der letzte Funken seiner Besinnung . Ein
dumpfer Laut karn von seinen Lippen.

„Fort mit dir — Dirne , daß ich nicht zum Mörder
an drr werde!" schrie er und schleuderte das Mädchen
so ungestüm von sich, daß es mit eineni Wehlaut zurück¬
taumelte und in die Knie brach Er packte den Alten
an der Brust.

„Das ist dein Werk, du — Teufel !" schrie er ihn
mit überschlagender Stimme an.

In seiner Mut hob er bau gegen ihn machtlosen
Mann von den Fyßen und schüttelte den gleich einem
Fische an der Angel Zappelnden , daß ihm Hören und
Sehen verging.

„Du hast des Mädchens Seele vergiftet und ihr so¬
lange zugesetzt, bis sie ihre und meine Seligkeit ver¬
raten hat ! Du — du allein ! . . . Und nun habe keine
Angst du Schuft ! Die Custers rühren nicht im
Schmutz. — Und wenn deine Tochter tausendmal schöner
wäre, als es ist — und wenn ich sie tausendmal inehr
lieb hätte — so wollte ich sie nicht mehr ! Sie hat mich
verraten — mit mir gespielt — und nun kenne ich sie
nicht mehr. — Und nun . du Tropf , geh mir aus den
Augen und komm mir nie wieder unter die Hände --
ober beim Ewigen , ich zahle es dir Heini — fort mit
dir !"

Vom Ekel geschüttelt, warf Floyd den in vhmuächti.
zzer Wut an seiner starken Brust Zappelnden mitten
s» ore zurückscchrende Menge. Dann stand er hochaus-

_ Nirsbadruer Tagblatt.  _
Steuern auf den Verkehr  wird an den Grundsätzen un¬
seres Wirtschaftslebens gerüttelt . Wir treten für ein Koh¬
lte n Monopol  ein . D 'e jetzige Steuervorlage bedeutet eine
Herausforderung der Arbeiter zu Lohnforderungen.
Die nAlsidende Bevölkerung darf nicht noch weiter bis zur
Verzweiflung belastet werden. (Beifall bei den Soz .)

Ilibg. Dr . Strescmann (natl .): Sofortige Gegenmaßnah¬
men sind angesichts der grausamen Behandlung unserer deut¬
schen Kriegsgefangenen notwendig, so sehr ivir auch den Rück¬
schritt zur Barbarei bedauern. Tatsächlich bestehen bei uuS
Ausschüsse für Kriegsgefangene. (Hört ! HörU)
Auch daß die Brot - und Fleischrationen für die Kriegsgefange¬
nen reichlicher sind, ist unzulässig.

Der Abbruch drr diplomatischen Beziehungen zu Amerika
ändert wenig an der Lage gegenüber Amerika.

Dem Präsidenten Wilson muß man zurufeni „Hände weg
von unserem innerpolitischen Leben!" Schuld an den Lügen,
die die ganze Welt von unserem volitischen Leben erfüllt , ist
das Versagen unseres Auslandönachrichten-
dienstes.  Dieser muß großzügig  ausgestaltet werden.
Es ist ausgeschlossen. 2 iß wir nach dem Krieg von der Roh-
stosflieferung abgeschlossen werden. Deutschland und Amer 'ka
sind gegenseitig aufeinander  a n g e >o i e s e n. Wenn
Deutschland unter dem Abbruch der Beziehungen leide!, so
leidet Amerika in gleichem  Maße . Mit dem U-Woots-
krieg konnten wir nicht so lange warten , bis das Völkerrecht
entsprechend ausgebaut ist. (Sehr gut !) Seine Wirkung
zeigte sich schon in England . Seine insulare Lage wird Eng¬
land jetzt verhängnisvoll Tie Erwartungen des Staats¬
sekretärs Z i m m e r m a n n, daß wir im Sommer  den
Frieden haben dürften , möchten m Erfüllung gehen.

Wir freue » uns , das« wir jetzt einen Staatssekretär von
Fleisch und Blut haben.

(Heiterkeit und Sehr gut !) Für die Annexion Bel¬
giens  ist Graf Westarp gestern nicht eingetreien ; nur für
d.e Befteiung der F l a m e n von den Wallonen . Diese Forde¬
rung ist Gemeingut der großen Mehrheit dieleS Hauses . Un¬
sere ganze Politik des Entgegenkommens Englands gegenüber
hat uns nichts anderes eingebracht. als das Erwachen am
1. August 1914. Wir dürfen uns solchen Träumen nicht mehr
hingeben.

Für unsere Kriegerversorgung müffr« wir das deutsche
Neuland schaffen.

Das steht in Berölnduiig mit der Reform der Reichsftnan-
zen. Zu besonderem Dank lind wir unseren Kämpfern in
Oftafrika  oerpflichtet . (Lebhaftes Bravo !) Im allgemei¬
nen zweifeln wir nicht an dem baldigen endgültigen Sieg.
Möge er uns den Frieden bringen , und als Frucht des
Kriegs ein größeres fteieS Deutschland. (Beifall .)

Darauf wird die Weiterberatung auf Freitag 11 Uhr
vertagt . — Vorher Anfragen . — Schluß nach % ö Uhr.

ver Tagesbericht vom 1. März.
W . T. B. Großes Hauptquartier.  1 . März.

(Amtlich.) j
Weltlicher Kriegsschauplatz.

Auf beiden A n e r e - Uferu ist vor einer Reihe von
Tagen aus besonderen Gründen ein Teil unserer vor¬
deren Stellungen freiwillig und planmäßig geräumt
und die Verteidigung in eine vorbereitete Linie
gelegt worden.

Dem Gegner blieb unsere Bewegung verbor¬
gen;  umsichtig handelnde Nachhutposten verhinderten
seine nur zögernd vorfühlendcn Truppe » an kampfloser
Besitznahme des von uns aufgegebene» zerschosienen
Geländestreifenö. Bei überlegenem Angriff befehls¬
gemäß ausweichend, fügten diese schwachen Ab¬
teilungen dem Feinde erhebliche blutige Verluste zu,
nahmen ihm bis jetzt 11 Offiziere, 174 Mann als G e-
f a n g e n e i»nd 4 Maschinengewehre ab und beherr¬
schen heute das Vorfeld unserer Stellungen.

Nach starkem Fener griffen in den gestrigen Mor-
ge»stunden die Engländer bei Le Trau Slop  und

gerichtet und schwer atmend, als müßte er sich erst wie¬
der auf sich selbst zurückbesinnen, da.

Nicht lange. Da sah der immer noch wie durch eine
Nebelwolke Blickende einen Knäuel balgender Männer,
hörte aus vieltönigen Stimmenlärm das grelle Auf-
kreischen des Schlächters. Ein Ansblitzen, ein Knall —
Flotzd hatte die Empfindung als schlüge eines Riesen
Faust gegen ihn und brächte ihn ins Wanken, während
dicht an seinen Ohren ein sengender Blitz vorüber-
zrschte.

Gleich darauf stand er wieder auftecht und hörte
nicht einmal die bewegten Fragen einer Anzahl voii
Männern , die ihn stützten und betasteten, als ob sie auf
seinem Leibe eine Wunde suchen wollten.

Die Katzbalgerei nahm ein rasches Ende. Plötzlich
sah Floyd. immer noch durch kaum durchsichtigeNebel¬
schleier, den mit einemmal im Zelt erschienenen Kon-
traktor nn Handgemenge mit Jack Wilson, der vergeb¬
lich eine rauchende Schußwaffe wider ihn in Anschlag
v » bringen suchte - Dann schlug Mike Martin dem
Schlachter wre einem Schillbuben links und rechts uni
die Ohren , entriß ihin den Revolver und schleuderte ihn
in weitem Bog-n durch den Saal.

Ganz in d-'- Nähe des noch immer in halber Be¬
täubung am Boden liegenden Goliath , von dem in der
allgemeinen Ve'-Wftrimg die Freunde vorübergehend
abgelassen hatten fiel die Waffe zu Boden, ohne daß
jemand im Saale darauf geachtet hätte . Tann wurde
Floyd von der unklaren Vorstellung beherrscht, .als
käme Leben in den ungeheuren Menschenwurm auf der
Eide . Dieser begann sich in der Richtung nach der
Waffe vorzuschlänaeln - und dann begegneten seine
blutunterlaufenen Augen plötzlich dem Blicke seines
Widersicher"' . Der Ausdruck teuflischen .Hasses darin
bereitete Floyd körperliches Unbehagen und zwang ihn
wrgii--'' licken.

, Ohnehin ward - seine Aufmerksamkeit wieder durch
die Kommandostimme des Kontraktors adgeleakt. Er

Morgen-Ausgabe . Erstes Blatt . Nr . 111.
S « i l l h an. Der Angriff scheiterte bei Transloy vor
dem Hindernis , bei Sailly , wo er nachts wiederholt
wurde, im Nahfampf . Eingedrungener Feind wurde
unter Einbuße von 20 Gefaugenen im Gegenstoß ge¬
worfen.  An zwei räumlich eng begrenzten Steüen
sind englische Sckmtzcnn-ster entstanden.

Auf dem Aestufer der Maas  bereitete sich mor¬
gens ein französischer Stoß vor. Unser Vernichtungs¬
feuer vereitelte  seine Durchführung.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold

von Bayern.
Nichts Wesentliches.

Front des Generalobersten Erzherzog Joseph
Bei starkem Schneefall war in den Waldkarpathe«

»nr auf den Höhen östlich der Bi st ritz das Geschütz-
feuer lebhaft. Nördlich der Valeputua -Straß«
griff der Russe am Morgen nochmals die von uns ge¬
nommenen Stellungen vergeblich an.

Im S l a n i e- und O i t o z - Tal wurden kleiner,
Vorstöße, auf den Höben zwischen S u s i t a- uni
P u t n a - Tal Angriffe starker Kräfte abgewiesen.
Heeresgruppe deS Generalseidmarschalls v. Mackensen

Russische Streifkommandos sind bei F a u r e i (nörd
sich von Focsani) und bei Corbnl am Serrth vertriebe,
worden.

Mazedonische Front.
Keine besonderen Ereignisse. Bei Abweisung de,

italienischen  Angriffe östlich von Paralov«
im Cernabogen sind 6 Offiziere und 31 Mann ge-
fangen  in unserer Hand geblieben.

Der erste Genrralguartiermeister : Ludendorsf.

Diterreichisch-ungarlscher Tagesbericht.
W . T.-B. Wien, 1. März . (Drahtbericht .) Amtlrck

verlautet vom 1. März , mittags:
Östlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschallü v. Mackensen.
Westlich der B u z e u - Mündung an der Bahn

nördlich von Faurei  sind feindliche Vorstöße ge¬
scheitert.

Heeresftont des Generalobersten Erzherzog Joseph.
Ein im S u s i t a - Abschnitt nach stärkerer Ar¬

tillerievorbereitung einsetzender heftiger rumänische,
Angriff wurde im Nahkampf ganz abgeschlagen.
Nordöstlich des Dorna Watra wurde eine russische Kom¬
pagnie Überfällen und zersprengt. Ein neuerliche,
Vorstoß gegen unsere Mestecanesti-Stellung blieb er¬
folglos.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold

von Bayern.
Stellenweise erhöhte Artillerietätigkeit.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Der Artilleriekamvk  ist an einzelnen Ab¬

schnitten der küsftnlä irdischen Front , dann im Blöcken-
und Tonale -Paß lebhafter . Nordwestlich von Tolmein
brachte eine Patrouille des Infanterieregiments Nr . 80
aus dem feindlichen Graben nächst Gabrije 14 Ge¬
fangene. Im Gebiete des Monte Cebio drangen
Sturinpatrouilftn des K und K. Landwehrinfanterie-
Regiments Nr . 3 durch einen Schneetunnel in die
italienische Stellung ein, zerstörten diese und fügten
dem Feinde beträchtliche blutige Verluste zu.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Keine nennensloerte Kampftätigkeit.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. H öfer.  Feldmarschalleutnant.

sah ihn hochautgerichtet und mit befehlend ausgestreck-
tem Ar,ne vor dem Schlächter stehen, den Kate Lou
wre schirmend umschlungen hielt.
, „Morgen verlaßt Ihr Lager und Siedlung auf
immer - Ihr und Eure Tochter, Jack Wilson!" befahl
Mrke Martin . „Hättet Ihr den Burschen dort " — er
nickte in der Richtung, wo Floiid mtt immer noch halb-
uindammert ' n Sinnen stand — „getötet, io müßtet Ihr
baumeln . — Und laßt Ihr Euch noch einmal hier in
der Gegend blicken, dann baumelt Ihr trotzdem, so
wahr ich Mike Martin beiße. — Mit Patinen Eures
Schlages macht man hierzulande kurzen Prozeß . Fort,
sag' ich! — Und ihr nehmt euch daraus eine Lehreft
wandte er sich eben io gebieterisch an die gedrückte
Menge. „Schießbolde können wir hier nicht brauchen.
— Und nun Feierabend !"

Er trat aus Floyd zu und musterte ihn von obrn bis
unten . „Unverwundet geblieben, was ?" Freundschaft-
lrch legte er ihm die Hand auf die Schulter . „Well, du
hm orch wacker gehalten — aber nun keine Dumm-
heften mehr, am wenigsten wegen des Frauenzimmers !"

Martin wartete keine Antwort ab. sondern
schritt nach der Stelle , wo Goliath stand, der sich in¬
zwischen unter Beihilfe seiner Freunde wieder vom
Boden zu erheben vermocht batte.

Auf halbem Wege änderte der Kontraktor seine Ab-
sicht. Er blieb stehen und begnügte sich damit , den
unterlegenen Fausikämpftr mit einem langen , prüftn-
den Blicke zu betrachte.-,. Fast schien es. als ob er noch
etwas Besonderes mit Dick Foxey zu verhandeln hatte.
Dann aber drehte er sich auf dem Absatz um und ver-
ließ die Halle.

Wohl hatte Mike Martin Feierabend geboten. Aber
bre wenigen, die daraufhin die Tan,halle verlassen
hatten , kehrten bald, bis auf die Haut durchnäßt zurück.
An ein Hermgeben wäre vorläufig nicht , u denken, ver-
sicherten ste, denn draußen hätte der Himmel sämtlich«
Schleusen geofmet und dabei wetterte eö. als wolle der
längste Tag anbrechen. Sortfttzm», fc ĵ.
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ver Urieg gegen Rußland.
Die revolutionäre Bewegung in Petersburg.

Ein Aufruf d-:s Petersburger Oberbefehlshabers.
Drohung mit Auslösung der Duma.

(Drahtbericht unseres 3.-Sonderberichterstatters .)

8 . Stockholm. 1. März , (zb.) Es wird mir ein
Exemplar des Aufrufs zugestellt , der vor der Duma-
oröffnung in Petersburg an allen Mauern  ange¬
schlagen wurde und die Arbeiter  vv : Unruhen
warnte . Es lautet:

Arbeiter Petersburgs ! In allen Fabriken wird ?um Streik
mffgefortert . Am Erösstmnsetage der Duma Mm . fi» dre Arbeit«
zu einer Riesenkundgebung vor das taurrs -b- Palm » begebe«. Ein
wabrer Sohn des Vaterlandes darf dis nickt imtmacken. Em bös¬
williger Feind drang in Rußland ein und verheerte Polen ,°w-e
Westrntzland. Unsere Armee gebot dem Angrerfcr schließlich Halt.
Jetzt kann der Feind nur noch eine letzteAnstrengung  machen.
Gedenkt, daß ohne die Einigkeit  des Landes und ohne un-
ermüdliche Arbeit hinter  der Front unsere ruhmreiche
Armee verloren  wäre . Jeder Streik würde unsere Armee
entwaffnen . Wer streikt, verrät die Brüder in den Schützengraben.
Ihr seid wehrpflichtig und uiußtet m de« Reihen unseres Heeres
üehen. So laust Ihr Gesahr, wenn Ihr nicht die unserer San d e s-
verteidigung  dienende Arbeit vollenden werdet, einoe-
rusen  zu werden. Ich wende mich an Euren gesunden Verstand
imd an Euer Gewissen. Hort nicht aus dre v-rbrecherischen Auf-
wiealer , welche Euch zu Berräterei treiben . Bleibt bei Euren
Maschinen! Helft geuleiusam der Rtutter Rußland ! Wer ober
gegenüber meinen Worten taub bleibt, den' erinnere Z daran daß
sich Petersburg im Kriegszustand  befind tt . ^Jeder . Versuch
des Aufruhrs und Wiverstands gegen die Obrlgken wird rmt
Waffengewalt  unterdrückt.

Der Auftui ist von dem Petersburger Oberbefehls¬
haber Chabanoff unterzeichnet , der anläßlich der er¬
warteten Unruhen autzerordentlrche Loli¬
machten  erhielt . EZ wurde rhm auch die Bolrzer
unterstellt . Das unwiderrufliche A u s w e x* it n g s-
recht ist ihm übertragen worden . Alle Verantwortung
lastet auf ihm. Der ..Rjetfch" teilt zu dem Aufruf mrt,
daß in den Fabriken , besonders in der Letznerschen
Metallfabrik , ein Unbekannter für dre Kundgebung rn
den Petersburger Straßen am 27 . Februar agn-l r̂te.
Die Duma sollte gezwungen werden, , gegen dre Fort-
setzung  des Krieges zu protestieren.  In zaht-
reichen Fabriken haben Personen , dre sich als Duma-
Mitglieder bezffckmeten, Waffen  unter dre Arvetter
verteilt . Die „Nowoje Wremja " wurde wegen Mrt-
teilunnen über die innere Lage beschlagnahmt.
Nach dem „Utro Rosiij " soll der Minister des Innern
auch weiterhin zu einer unversöhnlichen  Hat-
tung gegenüber der Duma  entschlossen fern. Falls
Erzesse stattfinden , werde die Duma aufgelöst
werden. Dann würde die Mehrzahl der oppontwnel-
len Abgeordneten dienstpflichtrg  rm .Heere
werden.

Teuerungsunru - en in Petersburg und
Moskau.

Berlin . 28. Febr . (zb.) Der „93. L.-A." meldet ans Stock¬
holm- In Petersburg und Moskau  sind Teue¬
rungsunruhen  durchaus an der Tagesordnung . In der
vergangenen Woche wurden in Petersburg ungefähr vierzig
Bäckerläden geplündert.  Täglich ereignet es sich, daß
wartende Menschen erfrieren , weshalb die AufsteMug von
Heizöfen für dre vor den Geschäften wartenden Menschen¬
reihen ' erfolge.
Eine Bewegung gegen die Einführung der

Zivildienstpflicht in Rußland.
(Drahtbericht unsere ? ^ .-Sonderberichterstatters .)

Z Stockholm, 1. März . (Erz . Drahtberrcht . zb l Gegen den
Plan der Regierung , die Dienstpflicht einzusühren, niacht sich leb¬
hafte Opposition  gellend . Der Vizepräsident des Reichsrats
Deltre 'h meint , die Regierung müsse die Frag « mit äußerster Bor-
sicht behandeln. Tie deutsche  Hilfspslicht in Rußland nachzu-
ahmen sei ganz unmöglich,  da hier die Mehrheit  des
Volkes Ackerbau  treibe und dieser nicht verzögert werden dürfe.
Die aNgemeiue Arbeitspflicht sei darum höchstens aus die S t a d t.
bevöllcrum , anwendbar . Das Reichsratsmitglied Galizyn steht den
Plan als gänzlich undurchführbar an. Ich höre hierzu znverlaipg,

- daß der Regierungsvorschlag besonders auf englische Wünsche
zurückzufübren sei. Der Plan wäre schon ,m Dezember ausgearbeitet
und zurückgestellt worden. Jetzt habe die Ententelonserenz dre
Wiederauftrahnie der Borlage verlangt.

*

Die polnische Armee.
UV T -B. Warschau. 1. März . (Erg. Drahtbericht .) Dir

Ga,ela Ludova" beschäftigt sich mit der Frage - Brauchen wir eine
Armee» Sie sagt: Wenn die Russen wiedergekommen wären , hätten
sie selbstverständlichunverzüglich alle dienstsäh''gen männlichen Polen
eingezogen Der polnische Staat muß e b e n s o Militär haben. Die
Deutscken twd Österreicher werden uns nicht emig gegen oie Mosko¬
witer Flut in den Schützengräben schützen. Unsere Stimme wird
kein Gehör  geschenkt werden, weil wir keine d e w a s s n 1 1e
Kraft  besitzen. Wir wären nicht einmal fähig, ein einzelnes
Gouvernement v' dentlich zu besetzen. Lächerlich ist eä zu sagen, für
die Aufstellung der Armee wird nach dem Kriege Zeft sein. Wir
müsien an- Tage nach dem Friedensschluß vollständig zu einem
neuen kriegerischen Schlage sei tig  sein , falls cs irgend
jemand einsiel, unsere Stellung nicht anzuerkennen. Entweder muß
während des Krieges eine solche Armee geschaffen werden, daß nie¬
mand wogt, unsere Unabhängigkeit anzutaiten , oder wir blerben
w i e d e r u m dii B e u t e für ftemde Mächte und werden aus dem
gegenwärtigen Kriege als Sklaven , dazu entehtt , auf viele Jahr¬
hunderte , hervorgehrn . __ _ _ _ _______

Die Neutralen.
Schwedens große Schiffsverluste.

Berlin, 28. Febr. (zb.) Einer Meldung der „Voss. Ztg.'
aiS Kopenhagen zufolge scheint Schweden  das Land zu

sein, das nach Norwegen die größten Schiffst, er-
lüfte  zu verzeichnen hat. 1916 sind 190 Schiffe von insge¬
samt 64 000 Tonnen verunglückt. Außerdem hat die schwe¬
dische Handelsflotte 28 Dampfer von 39 000 Tonnen , zwei
Motorschiffe und 24 Segelschiffe von insgesamt 2240 Tonnen
an das Ausland verkauft. Insgesamt eingebützt hat die
schwedische Handelsflotte im Jahve 1316 67 000 Brutto-
registe rtonn«!. -'

Cm Ausruf gegen den RnegZwucher.
Es kommt öfter vor, daß Staatsanwälte sich durch Säulen,

anschlag und Zeitungsanzeigen direkt an das Publikum wen-
den, z. B. wenn sie entwischte Verbrecher dmtzfest machen
wollen. Daß ein Staatsanwalt sich aber durch einen Zeitungs-
auftuf die Mithilfe der Einwohner feines Landgerichtsbezic.?
gegen eme ganze V erbrecherkategorie  erbit ^ i,
verdient besondere Beachtung. — In der „Köslrner Zeitung
vom 20. Februar 1917 erläßt der Erste Staatsanwalt
zu Köslin  folgende Bekanntmachung:

Betrifft den Kriegswucher.
Trotz der strengen Strafen , welche die Bundesratsver¬

ordnung vom 23. Juli 1915 bei übermäßiger Preissteige¬
rung für Gegenstände des täglichen Bedarfs androht , ist
der Krtegswucher bis heute nicht nur nicht geschwunden,
sondern hat sogar in bedenklichster Weise an Umfang zuge-
nommen. Es gibt leider immer noch unzählige
Leute,  denen der eigene Vorteil weit über allen an . eren
Rücksichten steht, und die deshalb nicht einsehen wollen, daß
der Krieg allein keine „Konjunktur  ist , die
ein anständiger Mensch  zur Erzielung eines er¬
höhten Gewinns  benutzen darf , und daß es erur
Schmach ist, die Not des Vaterlands auszu-
beuten.  Bedauerlicherweise ist dieser Mangel an Ein¬
sicht uni vaterländischem Gefühl in weite n Kr e i >e «
und bei allen Ständen  zu beobachten, selbst bei sol¬
chen Leuten, die sich sonst besonders viel auf ihre R«httich-
keit und Vaterlandsliebe zugute tun . Daß durch dieses ge-
wissen lose Treiben die allgemeine Teuerung der
notwendigsten Lebensbedürfnisse immer
ärger  wird , liegt auf der Hand , denn jode dreissteige,
rung , auch diejenige von Waren , die nicht, wie Vrot . Mehl,
Fleisch, Gemüse zur Erhaltung des Lebens unentbehr . ich
find, hat heutzutage die Verteuerung unzähliger , anderer
Bedürfniffe zur unvermeidlichen Folge ; wer selbst das,
was er zum Leben bedarf, immer teurer bezahlen muß . st
nur zu leicht geneigt, auch seinerseits , wo er nur kanw die
Preffe zu erhöhen. Daher muß dem Kriegswucher
unbedingt Einhalt  geboten werden, und die St r a ,»
verfolgungsbehörden  lassen stck die Erreichung
dieses Ziels nach Kräften angelegen sein. _Aber sie können
nur in denjenigen Fällen cinschreiten, die ihnen bekannt
werden, und bas ist eine verhältnismäßig geringe Zahl.
Pflicht der Allgemeinheit  ist es deshalb, sie zu
unterstützen und jeden Fall von Kriegs w u che r
zu ihrer Kenntnis zu bringen.  Demgemäß richte
ich an alle ehrenhaften Einwohner des LandgerlchtZbezirks
die dringende Bitte , mir oder den Polizeibehörden zeden
solchen Fall unverzüglich mnzuteilen . Niemand darf
sich vor solcher Mitteilung scheuen!  Denn
unwürdig fft nur die — namentlich anonyme — Denun¬
ziation , die lediglich der niederen Sucht , anderen zu
schaden, entspringt , nicht aber d-ejenige wahrheitsge¬
mäße Anzeige,  die dazu beiträgt , das Vaterland vcr
noch größerem Schaden zu bewahren und zu verhüten , daß
die schweren Lasten, die das deutsche Volk zu tragen hat.
noch vermehrt werden.

Jeder , der es unterläßt , die ihm bekannten Fälle von
Kriegswucher zur Anzeige zu bringen , leistet dem ckber-
handuehmen dieses Wuchers Borschub, schädigt oaS
Vaterland und damit in letzter Reihe auch sich lefbst.
Dieser Ausruf sollt- nicht nur im LandgertchtSbczirk

Kcsltm -r müßte im ganzen Reich gehört wenden. Wer un¬
sere Behörden — das Kriegswucheramt, die Staatsanwalt¬
schaften und die Polizei — im Kamps gegen die Verteuerer
d°r Gegenstände des täglichen Bedarfs , gegen die Wucherer,
nicht unterstützt , ist sich des su rch tbar en E r nste,
dieses Kampfes noch nicht bewußt geworden!

Rechtzeitige Instandsetzung
landwirtschastl . Maschinen und Gerate.

Landwirte!
Sorget dafür , Hatz eure Maschinen und ' Geräte , die ihr

wegen Leutemangels so notwendig braucht, rechtzeitig
instand gesetzt werden.

Wendet euch sofort  an eure . gewöhnlichen Repacatnr-
werkstütten und meldet diesen alle nöttgen Ausbesserungen
schon jetzt an ; dann wird kein Antrag aus Reparatur ab¬
gewiesen, alle Ausbesterungen werden rechtzeitig angeführt
w:' den.

Wird aber d« rechtzeitige Meldung versäumt , so ist doS
Versäumnis nicht wieder gutzumachen!

Die Landwirtschaftliche Maschinen-Bersorgungsstelle
des Waffen - und Munttions -BeschaffungsamtS.

aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.
vezugsfcheinfreier Schleichhandel.

Sobald behördliche Maßnahmen getroffen :verden, sind
sofort gewisse Leute bei der Hand, die einem Loch nachspüren,
durch das sie den Maschen des Gesetzes enffchlüpsen können.
„Die Gesetze sind dazu da, daß sie umgangen werden ', so
deuten viele. Dies« Denlungsart hat zu den bekannten un¬
erfreulichen Vorgängen auf dem LebenSmittelmarkt geführt
Ähnliche Erscheinungen beginnen sich im Handel mit
W eü -. W urk - und Strick w aren  zu zeigen. In jüngster
Zelt hat näml 'ch in gewissen Kreisen ein « schwunghafter
Handel mit bezugsscheinpflichtigenTextilwaren eingesetzt, die
ohne Bezugsschein  von tzond zu Hand zehen, wobei
— ähnlich dem Kettenhandel — jedes Glied der Kette einen
Gewinn für sich sucht. Die in Frage kommend-n Waren
stammen in vielen Fällen von Textttguoßhandiungen , deren
Inhaber sie ohne Bezugsschein an 93ekannte oder Verwandte
algeüen . Die Empfänger geben sie ihrerseits ohne Bezugs
schein werter , sei es, oaß sie sie verlaufen , .vertauschen ooe.
auch verschenken. Dre orrtte H-nd setzt die Ware gleichfalls
schleunigst wieder um. Auf diese Weise hat sich ein Schleich-
bar-del entwickelt, der die wirtschaftlichen Maßnahmen zur
Streckung der Vorräte gefährdet. Die ReichsdL .kl « i-

Morgen-AuSgabe- ErsteS Blatt. 'S eite 3»
dungsstelle  weist daher darauf hin, daß dieser bezugs-
scheinlose Schrerchhandel  in jeder Form verboten  ist-
Fälle , die zu iyrer Kenntnis gelangen, werden unnachsichl.ich
verfolgt und nach den gesetzlichen Strafbestimmungen geahn¬
det werden.

— Stadtverordneten -Bersammlvng . In diesem Herbst,
voraussichtlich im November, haben die regelmäßigen Wies¬
badener Stadtverordneten - Ersatzwahlen  statt-
zusinden. Im ganzen sind deren siebzehn vorzunehmen : je
sechs in der zweiten und ersten und fünf in der dritten
Wählerabteilung . Ans der ersten Wählerklasse scheiden tur-
nuSgemäß di« St -rdtverordneten Geh. Regierung ?- und
Forstrat Elze,  Fabrikbesitzer Glaeser,  Sanitätsrat Dr.
P r ö b st i n g, Bankett Purrucker (inzwischen von Wies¬
baden verzogen) und Oberforstrat a . D . v. U l r i c i aus.
Ferner ist in dieser Klasse eine Neuwahl für den Stadtver¬
ordneten Wizekonsul Kommerzienrat Söhnlei n - Pabft
vorzunehmen, der vor längecer Zeit schon sein Mandat nieder¬
gelegt hat. In der zweiten Klasse haben auszuscheiden
Rechtsanwalt Justizrat Dr . Alberti,  Oberlehrer Profeffor
Dr . Degen Hardt,  Rentner Simon Heß,  Rentner
W. Neuendorff  und Hofmusikal:enhändler Heinrich
Wolfs. Aich  las Mandat des verstorbenen Hofdachdecker-
meistcrs August Beckel muß neu besetzt werden. Aus oec
dritten Wählerklasse scheiden Gewerffchastssekretär
D e m m e r , Schuhmachermeister E u l, Schreinermeister
Fink,  Ziegeleibesihe : H e s s e m e r und Tapezierermeister
Kaltwasser  aus . Von den Ausscheidenden zählen acht
zur nationalliberalen und konservativen, sechs zur forffchritt-
lichen Botkspartei, zv>ei zur sozialdemokratischen Partei und
einer zur Zentrumspartei.

— Stadtausschuh . Seit langer Zeit fand vorgestern
wieder einmal eine Sitzung des Stadtausstbusies statt . Vor¬
sitzender war Beigeordneter Baurat Petri . Zur Verhandlung
standen sechs Streiffachen , bei denen es sich lediglich um An¬
träge von Ortsarmenverbänden auf Überweisung von Per¬
sonen, welche sich ftivol der Unterhaltungsverpflichtung für
Angehörige entziehen, in das ArbeiiShauS handelte . In Frage
kamen dabei eine Witw-e in Wiesbaden, eine Ehefrau von
hier, ein Tüncher aus Biebrich, ein Mädchen und ein Mann
unbenannten Berufs aus Wiesbaden und ein Taglöhner aus
Dotzheim. In der ersten Suche wurde auf übereinsttmmen -
den Änttag der Parteien dar Verfahren eingestellt, in der
zweiten der Beschluß deS SiadtausschuffeS anSgefetzt, weil
Aussicht besteht, daß die beteiligt» Ebefrau in der Folge ihren
Berpflichtungen nachkvmmt, während in den weiteren vier
Fällen den Anträgen der OrtSarmenverbände Wiesbaden und
Dotzheim stittgegeben und die Überweisung der Beklagten io
eine öffenttiche Arbeitsanstalt anoeordnet wurde.

— Nachmusterung der Dirnstnnbrauchbaren . Die Be¬
kanntmachungen des Be,;irkskommaudos und des Magistrats
sind, wie zahlreiche Anfragen ergeben, nicht überall richtig
verstanden worden, so wett darin von den unausgebils
deten dauernd Untauglichen  die Rede istt Wer
nicht recht we-.ß, ob auch für ihn die Anmeldepflicht besteht,
wird am besten ttan, sich vorsichtigerweise beim Bezirkskom-
mando zu melden, wo er auf jeden Fall eine sichere Auskunft
erhalten wird.

— Kriegswurst. Der Verkauf von Blutwurst cm die kriegS-
unterstützungsberechtiqten Haushaltungen wird am Freit rg-
und Samstagnachmittag im städtffchen Laden Nerosrraße 21
fortgesetzt. Kaufber tchtigt sind die Jnbaber der Kriegsunter¬
stützungskarten Nr. 3701 bis 8800 Die Derkcrufseinteilung
muß genau eingehalten werden. Einwickelpapier und abge¬
zähltes Geld ist mitzubringen . Auf die Bekanntmachung des
Magistrats wird verwiesen.

— Ein Sckiwiudler tu Feldgrau . In dem Schwindler , der
in der Uniform eines Feldwebels der Achtziger und ge¬
schmückt mit dem Band des Effernen Kreuzes kürzlich einen
hiesigen Uhrenhändler um eine goldene Uhr prellte , vermutet
man den Unteroffizier und früheren Kellner Otto Schmee-
melcher,  geboren 1896 in Quedlinburg . Am 1. März v. I.
war der Mann aus dem FestungSgefängniS in Spandau ent¬
sprungen, später wuroe er in Elberfeld festgenommen. Er
wurde dann wegen Fahnenflucht und Betrugs mit 5 Jahren
Zuchthaus befttast, und wird zurzeit wieder steckbrieflich ver¬
folgt. Neuerdings scheint er seine frühere Schwindeltätigkeit
wieder ausgenommen zu haben. Wenigstens wird aus
Koblenz berichtet, daß dort dieler Tage ein Unteroffizier in
Feldgrau , geschmückt mit dem Band des Eisernen Kreuzes
und noch einem anderen Ordensband , genau durch dieselben
Vorspiegelungen, wie sie hier gemacht worden sind, einen Ge¬
schäftsmann um drei goldene Herrenuhren mit vergoldeten
Ketten betrogen habe. Der blonde kräftige Mann ist etwa
30 Jahre alt und ungefähr 1,75 Meter groß. In Koblenz
trug er die Uniform >es 51. oder 57. Regiments.

— Obstbaumpflege. Der Landrat des Landkreises
Wiesbaden  fordert in einer Bekanntmachung die Polizei-
Verwaltungen und Bürgermeister auf , alsbald eine gründliche
Pflege der Obstbäume vornehmen zu lasten. Abgängige
Bäume , sowie totes und krankes Holz sollen entkernt werden,
um dem schädlichen Ungeziefer keine Unterschlupse zu bieten.
Auch die Entfernung der Moose und Flechten sowie der ab-
geftorbmen Rinde wird verlangt . Die abgekratzten Stämme
und Äste sollen tunlichst mit Kalkmilch oder besser mit einer
20prozenttgen Brühe aus wasterlöslichem Obstbaumkarbo-
lineum angesttichen und sänttliche Schnittwunden , die ent«
Größe von 5 Zentimeter int Durchmesser übersteigen , zur
Verhütung von Fäulnis mit Steinkohlenteer verstrichen wer¬
den. Die Astlöcher sind zu reinigen und mit Zement oder
einem Gemisch von Teer und KieS auszufüllen . Die aus¬
gemachte Bäume , das abgeschnittene Holz, die abgekratzten
Ftechten und Moose sollen verbrannt werden , ebenso die
Raupennest« :. Die Feldvolizei soll auf sorgfältige Befolgung
der Verfügung des Lauderts achten.

— « erkehr mit AuSlaadsbrotgetreide . Der Vorsitzende
des KreiSausschustes deS Landkreises  Wiesbaden , Land¬
rat Kammech« r v. Heimburg, hat eine Verordnung über
den Verkehr mtt AuSlandSbrotgetteid« erlasten . Darnach ist
jede Entfuhr von ausländischem Weizen oder Roggen dem
Kreisausschuß unter urkundlicher NachweiftmgdeS Ursprungs¬
zeugnisses anzuzeigen. Das Brotgetreide darf erst in den
Verkehr gebracht werden, wenn dem Anzeigenden ein Duplikat
der Anzeige mit einer Bescheinigung über genügenden Nach-
weis zugestellt wordr.i ist. Wer gewerbsmäßig ausländische»

in den Kommnnalverband Landkreis Wiesbaden
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^ -'r l)t verpflichtet , he: dein Krersausschuß in
Wiesbaden wöchentlich ein V e rze ich n i s der im Lauf der
Woche an Händler. Müller und andere Gewerbetreibende, die
Broigerieide verarbeiten , abgegebenen Getrerdemengen und
chrer Empfänger einzureichen, und zwar gleichviel, ob die
Empfänger ,m Kommunalverband Landkreis Wiesbaden woh¬
nen oder nicht. Wenn Empfänger, die im Kommunnlver-
band wohnen, solches Getreide nicht in ihrem Gewerbebetrieb
verarbeiten oder an Verbraucher abgeben, sondern an
Wiederverkäufer in demselben Kommunalverband absetzcn, so
find diese ebenfalls zur wöchentlichen Einreichung des Ver-
zeichniffes verpflichtet. .Jeden: Verarbeiter von Auslands-
orotgetreide ist die genaue .Führung eines Getreidetagevuchs
borge schrieben. ^ Das aus ausländischem Brotgetreide im
Inland hergestellte Mehl  unterliegt derselben Uber-
w ach u n g, wie das Auslandsbrotgetreide . Das AuslandS-
mehl muß in den Verkaufsräumen  durch ein Schild
mit oer Aufschrift „Mehl aus ausländischem Getreide " ,ls
solches kenntlich gemacht werden.

— Eia Rechcuschüftsbericht des Gewerkschaftskartells. Das Ge-
w et I schaf tskartell für Wiesbaden und Umgegend

? '!"Eltag im Gewerkschastshaus eine Sitzung ab. um den
Bericht und die Abrechnung von der Wc.hnachlsbescherung der Kinder
der Kriegsteilnehmer entgegen zu nehmen. Der Berichterstatter Herr
Hae,e inhrte namens der Kommission hierzu folgendes aus: Die
Einnahme,, in oer Stadt Wiesbaden sind folgende: Magistrat 1560
Mark, durch die Gewerkschaften U6Ü M„ auf Listen durch Gewerk-
scha,tsmitgl,eder geiammelt 424.80 M., durch Zuwendungen der
Bn-gerschuft vrn Wiesbaden 4929.65 M.. zusanimen 8614.45 M
Durch Zuwendungenvon privaten Personen, den Gemeinden und

Elwweme Sammlungen auf Listen wurden in den Landorten
"°chsteben̂ Betrage aufgebracht: Bierstadi 493.95 M., Dotzheim
507 M., Erbenheim 306.70 M., Frauenstein 145.31 M. Naurad-
Aurnigen 10638 M Nambach 135M , Sonnenberg 255.15 M. und
Weheni. T. 11150 M., insgesamt 1970.99 M. Für die Weihnachts¬
bescherungm der «stabt und den angeführten Vororten stiftete der
Koniumveieinsin Wiesbaden und Umgegend 3708.75 M Die Gc-
awteinnohme beträgt demnach 14 294.19 M. Die Ausgaben betragen

Wr die Start Wiesbaden 11311.46 M., für Bierstadt 346 25 M
ÄTw 89 ®'83  M .. Frauen stein 271.93 Ml!Naurcd-Aurrngen 221.25 M.. Rimbach 260 29 M SonnenL-r.-!

*■ 3*S I®;37, Für die Vororte zusammen
im * w lmt  Wiesbaden betrug die Ausgabe 14.294.04
Mark. An Geschenken wurden au die Familien und die Kinder nur
.̂ekenoniittel auogcgeben, die allseitig dankbar angenommen wurden.

An der Wkibnachtsbescherung nahmen insgesamt 9258 Kinder teil
krm  i' 1?' 1? 1’$ °uf die einzelnen Or:c ivie folgt: Wiesbaden
5680, Biersiadt 460, Dotzheim 1210, ErSenhenn 255, Frau-nstein 391
.̂ ^ 'd-Aurlilgeii 280, Rambach 320. Soni-enberg 410, Weheni. X.
f ~ Kinder. Der Kartellvorstand sprach unter Züstmnnung der Der-
fammlung allen Korporationen und Privatpersonen, die das gute
Werk durch Beitrage unterstützten und dadurch mit dazu bergetragen
haben, etwa 10 000 Kriegerkiuderneine Weihnachtsfreude zu be¬reiten, den herzlichsten Dank aus. '

»

Israelitischer Gottesdienst. Israelitische Kultus «,,-
mein  de. Synagoge: Michelsberg. Freitag: abends 6 Uhr.
Zvkbat: morgen- 9 Uhr naamiittags 3 Uhr, Ausgang 6.55 Uhr
Go.tesdienst im Gemeindcsaal: Wochentage: morgens 7sis Uhr, abends
^ Uhr ^ memdebivliothek ist geöffnet: Dienstagnachmittags

. r Le1f Knriusgem , inde.  Dvnagoae-
sir-,e n^ ftr°| e Ä ®£'! ta0: abends 5% Udr, Sabbat: morgens
71/ irr 1 ' abends 6 .55 Uhr . D -ochentage . morgens
L4 ft abends 5^ Uhr. Die Frauengalerie ist zurzeit geschlossenWa A *“
vorberichte über Kunst. Vorträge und verwandtem

- ^ * b!°sidcnz-Thcc.ter. Am Samstag beginnt Konrad Dreher mit
icmer Gesellschaft ein auf 4 Abende seitgeiegtes Gastsviel mit dem
neuen Schlager „Der alte Feinschmecker", den er bisher überall mit
c.rvßem Erfolg zur Darstellung brachte, Dutzend- und Fünfziger-
karien, Haben Gültigkeit m,t der üblichen Nachzahlung. Der Bor-
verkauf beginnt nn-rqen Freitag. Sonntagnachmittaggelangt „Die
Warschauer« „ adelte" zu halb:,, Preisen zur Aufführung.

Wiesbadener Tagblatt»
m ff* Museum. Die Franz Mrrc-Gedüchtnis-Ausstellung im
NaffanlsLen Kunstrerein wird ani Sonntag, V2 \2  Uhr vormittags,
2-cJr Ste uusiteirung gibt ein umfassendes Bild von der Ent-
Wicklung des Künstlers von 1907 bis 1914 mit über 70 Werke». -
? rv * Bombe, Privatdozent der Kunstaesckichte an der Bonner
.Iniveriltot und Dozent an den Kölner Hoch'chnlen, wird zur Er-
mnerung an Franz Marc, dessen Todestag sich am 4. März zum
erstenmal fahrt, einen Vortrag über Franz Marc und den Expressio-
nirmus ..alten Ter bekannte Kunstgelehrte wird ganz besonders
auf dre im NasiaulschenKunstverein gezeigten Arbeiten Marcs ern-
versandt^ £̂ "bere Einladungen zu diesen! Vortrag werden nicht

Wiesbadener versnügungs .vühnen und Lichtspiele.
* Thalia-Theater. Der amtliche militärische Film von der

Sommeschlacht, welcher auf Befehl der Obersten Heeresleitung für
den Großen Gcncralstabvon militärischenOperateuren aufgenoinmen
wurde wnd von Samstag dieser Wache ab im Thalia-Theater der
Öffentlichkeit ubergeben. Der Film offenbart uns die grausen
Furchtbarkeitendes Weltkrieges in voller Wahrheit. Mit eigenen
Augen werden wir aber auch Zeugen all der Arbeit, des Mutes und
der Topfe: fett unserer braven Helden an der Somme. Der Film
:st auch für dre Jugend genehmigt worden.

aus dem vereinsleben,
vorbertcht«, Vereinsversammlungen.

* Da das Lyzeum wegen Mangels an Kohlen nickt geheizt wer-
oen renn, findet die Generalversammlung des „Lehrerinnen-
£ eS e * 11 ^ür  9c a ff  a u" Samstag dieser Woche, nachmittags5 Uhr. aus der „Rheinhöhe" statt.
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Kus dem Landkreis Wiesbaden.
ZK Erbcuheim, 28. Febr. Vor einigen Tagen saß in Erbenheim

em siebzehniahriger Arbeiter auf der Eisen bahn brücke in: Distrikt
„Hinter der Muhle und spielte mit einem Flnbert. Als der Sohn
ernes Bclnwarters vorüber ging, rief er ihn, zu: „Ich schieße dich
rot. und sch 0 tz ihm ins Genick. Zum Glück ist dis Verletzung
nur eine leichte. Anzeige ist erstattet. — Die Anmeldungen der
wchulneulii, ge  erfolgt Dienstag, den 6 . und Mittwoch, den
7. d. M., tormltiags von II bis 12 Uhr, im Amtszimnler des Rektors
(im SLulgkbaud« der Tannusstraße).

Handelsteil.
Fracht - und Eilgutverkehr auf dem Rhein.

. 0IU  t ■ März d. J. ab wird von verschiedenen
Schiffahrtsgesellschaften  ein Fracht - und Eil¬
güterverkehr auf dem Rhein eingerichtet , der sich von den
holländischen Häfen bis nach Straßburg herunter erstreckt
und die am Rhein gelegenen Orte bedient . Zur Entlastung
der Eisenbahn soll der Privatgüterverkehr , soweit er sich
für die Srhiffsbeförderung eignet , d. h. soweit es sich nicht
um feuergefährliche , explosive , ätzende und Güter in loser
Schüttung sowie um den von der Eisenbahn abhängigen An-
schlußverkehr handelt , auf den Wasserweg übergeleitet
werden . Von genanntem Tage ab werden daher die Güter
im \ erkehr zwischen den von den Dampfern bedienten
Orten zur Beförderung auf der Eisenbahn nicht mehr zuge¬
lassen werden Nähere Auskunft erteilen die Abfertigungen
sowie das Verkehrsbureau der Köuigl . Eisenba ’andireklion
Köln Auch werden die Stationsverzeichnisse des Schifl-
fahrtsdierstes und eine Bekanntmachung bei den beteiligten
Abfertigungen zur Unterrichtung des Publikums zum Aus¬
hang gebracht.

Berliner Börse.
$ Berlin , 1 März. (Eig . Drahtbericht .) Von einer Be¬

lebung des Geschäftes im heutigen freien Börsenverkehr
ist nichts zu verspüren . Die Stimmung war aber im allge¬
meinen freundlicher als am gestrigen Schluß . Einiges
Interesse zu anziehenden Kursen zeigte sich für einige
leitende Werte der Rüstungsindustrie sowie für Koh 'en-
aktien und türkische Werte . Zu leicht abgeschwächten

Kursen wurde Oberbedarf und Caro umgesetzt . Am An¬
leihemarkt  hat sich nichts geändert . Heimische und
ausländische Renten gut behauptet bei ruhigem Verkehr.

Banken und Geldmarkt.
w. Von der neuen türkischen Xational -Kreditbank

K o irs t a n t i n o p e 1, 28, Febr . Die Kammer hat ein Ge¬
setz angenommen , durch das die Regierung ermächtigt wird,
50 000 Axtien oder ein Achtel des Gesamlkapitals der otto-
immischen Nalionalkreditbank sowie alle bis zum 28! Febr.
nicht gezeichneten Aktien zu übernehmen . Der Finanz¬
minister begründete das Gesetz mit der Notwendigkeit , daß
die Regierung über die Banken eine Kontrolle ausübe

Industrie und Handel.
* Die Maschinenfabrik Gritzuer , A.-G in Durlaeh , er¬

zielte einen Reingewinn von 610 734 M. (460 224 M.) . Die
Dividende wird mit 9 Proz . vorgeschlagen (gegen 8 Proz.
im Vorjahr ) .

w . Zuweisung und Abrechnung von Tabak . Mann¬
heim,  1 . März. Die Deutsche Tabakhandels - Ge-
sellschaft  von 1916, Abteilung Inland n:. b. H. in Mann¬
heim , gibt bekam t, daß alle unvergorenen Geizen und Sand-
blälter aus der Uckermark , Schlesien , Ost- und Westpreußen
unter denselben Bedingungen an die Verarbeiter verabfolgt
werden können , wie die aufgelrockneten Grumpen . Die
Anträge auf Anerkennung des Bedarfs sind bei der Deut¬
schen Tabakhandels - Gesellschaft von 1916 m. b. H. in
Bremen cinzureichen . Dagegen müssen alle Rechnungen
für diese Tabake sowie auch für Grumpen bei der Deut¬
schen Tabakhandels -Gesellschaft vor; 1916, Abteilung In¬
land m. b. II. in Mannheim , zur Nachprüfung eingereicht
werden , wobei der Höchstpreis genau in Mark und Pfennig
für 50 kg auszurechnen ist

* Die Deutsche Ton- und Steinzeugwerke , A -G. in Char-
loitenburg , bringt eine Dividende von 11 Proz . (i . V . 9 Proz .)
in Vorschlag . *

$ Auflösung eines Kartellvertrags im Tucligewerbe.
Berlin,  1 . März. Das Vertragsverhältnis zwischen der
Deutschen Tuchkonvention und der Interessengemeinschaft
deutscher Tuch-Großabnehmer wird nach bereits erfolgter
Kündigung am 30. Juni d. J. sein Ende erreichen.

* Die Ludwigshafener Walzmühle hat die Correll-
sche Mühle  in Neustadt a. H. käuflich übernommen.
Über den Verkaufspreis sind nähere Angaben noch nicht
bekamt geworden ; doch ist Erhöhung des Grundkapitals
für die Ludwigshafener Walzmühle aus diesem Anlaß nicht
erforderlich.

Marktberichte.
W. T.-B Berliner Prodnktenmarkt . Berlin,  1 . März.

Frühmarkt  unverändert.
W. T.-B Berlin , 1. März. Warenmarkt.  Im Pro-

duktenverkehr bleibt es still . Hafer war nur in Geruchs¬
qualitäten angeboten , der aber seitens der Bezugsschein-
interessmten keinerlei Interesse findet Einwandfreie
Sorten waren , trotzdem die Höchstpreise geboten wur¬
den , kaum zu erlangen . Seradella war nach wie vor matt.
Kleesaaten und Grassämereien waren nur wenig offeriert.
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Verzeichnir
der in der Zeit vom 13. bis einschf.
22 . Februar 1917 bei der Königlichen
Polizei - Direktion Wiesbaden ange¬

meldeten Fundsachen.
Gesunden:  Reichskaffenscheine,

1 grauer Kinderpelz -kragen. 1 Brosche
von Dublee , 1 goldener Kneiser mit
Kettchen, ivchlüffel, 6 Portemonnaies
mit Inhalt , 1 schwarze Damenbluse,
1 Damen -Gummischuh , 1 Päckchen
mit Kerzenlichter , 1 Fensterputzer-
leiter , 1 kleiner schwarz seidener
oandbeutel mit Lederarmband, eine

Damen -Handtasche mit ' Inhalt , ein
Stückchen weiße Spitze , 1 Paket mit
Backpulver.

Zugelaufen:  2 Hunde.
Zugeflogen:  1 Kanarienvogel.

Bekanntmackiung.
Dre städl. öffentllche Lastwage in

der Schwalbacher Straße wird werk¬
täglich ui der Zeit vom 16. September
bis einschl. 15. März von vormittags
7 Uhr bis nachmittags 7 Uhr un¬
unterbrochen in Betrieb gehalten . “

Wiesbaden , den 7. September 1916.
Städtisches Akziseamt.

LWtMlWMjcheiiH

M Damen
ras Allerneueste in Stieseln u. Halb-
schuben in Lack und anderen Äder¬
arten eingetrofsen . Große Auswahl,
vorteilhafter Preis , gute Paßform.

Rengaffe 22.

Feinseife
von 2.75 Mck. an wieder etwas einge¬
troffen . Drogerie Backe, Taunusstr . 5.

tLOpk 'WQSOllSQ
Onaulisrsn
k 'risisi ' sri

sowie alle Haararbeiten
billigst bei

R. Cerlach. Kleine Burgstr. 10.
Makulatur

zu habe» im  Tagblatt -Bcrlag.

Pelze — Pelze,
so lange Borrat, kein Lade«, daher
billig . Frau Göriz , Adelheidstraße 35.

MW
üon ,2 Morgen , der diesjähr . Ernte
«sortiert, event . auch unsortiert
lreferbar ) abzugeben . Preisang . an

Fran JBülirigr,
Uhry,  F197

bei Königslutter (Braunschweia ).

I .BkTIkUMLVtst
eeen . ,842  w i e s b a o e n. gegb . 1342

MÖBELTRANSPORT.
SPEDITION.
LAGERUNG.

BÜRO NIK0LASSTR. 5. TEL 12 UND 124, 96

Den Tod fürs Vaterland fand durch einen
Granatsplitter nun auch mein zweiter Sohn,
unser lieber Bruder , Schwager und Neffe

August Soldan
Unteroffizier im Infanterie -Regiment 169, M. W.

Inhaber des E sernen Kreuzes II. Kl.

In tiefer Trauer:

Joh . Soldan Wwe.
Philippsbergstraße 23.

Wiesbaden , den I. März 1917. 219

Anziindeholz
. . ohne, Ia Kohlen mit Marke
olrichgraben 22. — Telephon 1343.
Lerkaufsz . 4—8 , Sonntags geschloff.

Prima hannoverauische

8 «! empfiehltmmm«MMlidsitz-kUrdtrl
Schwalbacher Str. 23, L., geg. Arbeitsamt.

stets zu haben bei
Crau , Schwein«Handlung,

Schierst« », Mittelstraße 15.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsere liebe, treu-
sorgende Mutier und Pflegemutter

Fra « Charlotte Hartman «, Mwe .»
sieb. Gabelmaun.

zu sich in die Ewigkeit abzurufen.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Georg Gabelmann Kcrta Müller
Frau Anna Kühl.

Die Beerdigung findet in aller Stille statt.

Statt besonderer Anzeige.
. Für die uns in so überaus reichem-Maße bewiesene

Tetlnahme bei der Beisetzung unseres geliebten

Hans Goebel
sprechen wir unseren herzlichsten Dank aus.

Im Namen der Hinie blicbenen:
®. Goebel u. ^ rau Mathilde,

geb. Witte -Lonnenscheiu.

A . Heiutzmauu u. Frau Elly,
geb. Goebel.
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f Steilen-Hnoebote]
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Tüchtige Rock-Arbeiterinnen
für mein Aenderungs -Atelier gesucht.
S. Guttmann.

Junge Zuarbeiterin „ .
sicsucht Niederwaldstratze 4, Gth. P . I.

Tüchtige Zuarbeiterin
sofort gesucht. A. Doerr , Goden-
stratze 32.

Junge flinke Zuarbeiterin
sofort gesucht Äorkstratze 18, 2 r..

Tüchtige Binderin,
sowie ein Lehrmädchen oder Jumge
zur Erlernung der ff . Binderei ge¬
sucht. H. Peuten , Adelheidstratze 36.

Lehrmädchen
für Damensckneiderel gesucht. Fr.
Becker, Jahnstratze 17, 2. Et.

Lehrmädchen u. Laufmädchen
für m. Putzgeschäft ges. K. Schäfer,
Rheinstratze 91.
Braves Mädchen kann das Bügeln

gründl . erlernen Jahnstratze 14, P.
Bügellehrmädchen

■ gesucht Sedanstratze 10, 1.
Gef . ält . besi. Alleinmädchen,

d. kochen kann. An der Ringkirche 8>2.
Tücht. Alleinmädchen

bei gutem Lohn gesucht Morrtz-
stratze 37 , 2 rechts.

Zuverlässiges Alleinmädchen»
w. selbständ. kochen kann, für k̂l.
Haushalt (2 Personen ) zum Io . Marz
gesucht Goethestratze 4, Part.

Alleinmädchen auf 15. März
gesucht. Borzustell . Bisinarckring 19,
1 links , von 8—3 Uhr.

Alleinmädch . od. Monatssrau ges.
Astheimer . Webergaffe 7.

Nr. 111 . Freitag. L. Marz 19T7. Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Matt. Sette 5«

Krbeitsmarkt des Wiesbadener Tagblatts.
. . - . . . » me . . . ._ . t ._ •j ._ » cia «» . »>r - Q»!i. (Witfnnhp invlkar Auswärtiae '

Jg . ord. Mädchen zum 1. März

Mädchen bei gutem Lohn
u. gut . Behdl . gesucht Neugaffe 22, 1.

Tücht. Mädchen, auch jg. Frau,
für Küche u. Hausarbeit sofort ges.

Braves Mädchen
für alle Hausarbeit sofort gesucht.
Gute Behändst Kath . Gesellenhaus,
Dotzheime r Straffe 24 . _

Sauberes Mädchen
ge sucht  Oranienstratze ^10, 1.,

Ein befferes Hausmädchen
gesucht Jriedrichslratze 8̂7,Part ._ _
Ges. tücht. Hausmädch. od. Mädchen

tag süb . B uderus , Mvsbacher S tr. 26.
Tücht. Alleinmädchen m. g. Zeugn.

gesucht Erb acher Straffe 1, 1 links ._
I . eins . et». Mädchen für Hausarb.
gesucht Adelheidstraße 11, l .__

Sauberes fleißiges Mädchen
gesucht̂ Moritzstratze,56 , P̂art.

Solides braves Mädchen,
d. gutbgl . koch. k. u. Hausarb . ubern .,
gesucht._ Klee, Häsnevgasse 13.

Junges tüchtiges Mädchen
gesucht Nevostratze 24 . Gutenberg

Mädchen, gut empfohlen,
zu 2 Personen gegen hohen Lohn ge-
sucht Gerichtsstraße 1?  1.

Braves junges Mädchen
in kleinen Haushalt gesucht. Gute
Behändst Rhe inga uer Straffe 2, 3 r.

Aelteres Mädchen wder Frau
für frauenlosen Haushalt ges. ; das¬
selbe mutz bürgerl . kochen können u.
die Sausarbeit übernehmen . Nah.
bei Kirchner, Rheingauer Stratze 2.

Baues fleißiges Mädchen
gesucht Moritzstratze 9, 1._

Mädchen, .
das kochen kann, in kl. kinderl. Haus¬
halt gesucht. .Vorzustellen 11—1 u.
4—7 Uhr,  Lang « affe 37,__1.

Tüchtiges Mädchen
oder junge Frau für ins Badhaus
aefucht. Näh . Lehrstratze 25, L.

Sauberes fleißiges Mädchen
für kl. Haushalt (2 Pers .) baldigst
gesucht. Baum , Ellenbogon g. 11, 1.

Solides erfahrenes Mädchen
zum 1. April für einzelne Dame ge-
sucht^Eleonorenstratze 2, 2.

siing 33, Part.

SItIleii-Bligebile
Weibliche Personen.

KaufmännischesPersonal.

Tüchtige

Buchhalterin.
die bereits schon ähnlichen Posten
bekleidet hat. für Fabrikgeschäft in
der Nähe Wiesbadens gesucht, unter
Angabe von Referenzen und Ge-
haltsansvrüchen.

Offerten unter A. 930 an den
Tagblatt-Verlag. 216

Buchhalterin.
selbständig u. gewissenhaft , perfekt
ui Stenographie u. Schreibmaschine,
zum sofortigen Eintritt gesucht.
Offerten unter P . 652 an den
Tagbl .-Berlag erbeten.

Kontoristin,
perfekt u. gewiffenhaft , zum sofor¬
tigen Eintritt

gesucht.
Offerten unter W. 657 an den
Tagbl .-Verlag erbeten ._

Evangel . tücht. znverl . Mädchen
mit guten Zeugnissen z. 15. Marz
gesucht Neudorfer Stratze 5.

Tüchtige
Handstickeri«

gesucht. Kunst- und Kurbelstickerei
Sack u. Schwaedter , Helenenftr . »6.

Schulentlass . brav. saub. Mädchen,
täglich einige Stunden gesucht
Eltvi ller S tratze 14, 2 links ._ .

Wegen Krankheit suche Aushilfe,
1—2 Sdt . tägl . Bisma rckrtng 6, Ir.
Zuverl . tücht. Frau oder Mädchen

Stunden des Tages gesucht.
chitorei _Mler .̂ Tannnsstratz e 34,
Zu Montag junges Mädchen

für leichte Arbeit stundenweise , von
bis %10 u. 2—4 Uhr ge, acht.

eresien -Apotheke.
Schulentlaffenes Mädchen

für 2 Sw . vorm, gesucht. Zit er¬
fragen tm Tagbl .-Verlag. M

Aller Mann sucht alte Frau
für Hausarbeit gegen Kost u. Logis
u. etwas Vergüt . Scherf , Bierstadt,
Lang gaffe 30,_ — -

Saubere Frau vorm. 3 Std.
sofort gesucht Gerichtsstratze^ P̂ ^.

Saub . ehrl. Monatsfran fü ' sofort
gesucht Ra uenthaler ^Strahech , 2 L
Anstäud. Monatsfrau morg . 3 Std.

gesucht Luxemburgstrahe ch, 3._
Monatsmädchen oder -Frau

iy 2 Std . vormittags sofort gesucht
Oranienstratze 27 , 1 links.

Zuverl . Stundenfrau
gesucht Dotzheimer Stratze 32, 1 l._

Ord. Schulmädchen f. Ausgänge
gesucht S chmidt, Ärn Markt Nr . 3^ 1.

Laufmädchen gesucht.
Kunststopferei Oranienstratze 3.

EleSen-Aliiebolt
Männliche Persone «.
Gewerbliches Personal.

16jähr. Mädchen,
w. Stenographie , Schveibm . u. eins.
Buchführung gelernt hat , ŝ cht An-
fangsstelle für bald. Eintritt . Rah.
im Tagbl .-Verlag.

Spengler - u . Installateur -Gehilfe
bei hohem Lohn gesucht. Gerhardt,
Seerobenstratze 16.

Ein Tapeziergehilfe gesucht.
A Frensch, Kirchgmse 27._

für Installation ges. Adolf Schneider,
Moritzstratze 26 . „ __ __ —

Metalldreher -Lehrlin » geg. Vergüt.
gesucht.  Dörr , Sckwalba cher Str . 85,

Zur Instandhaltung ,
eines Gemüsegartens wird ein alt.
Mann gesucht. Vorzustellen Leber-
berg 18.

Jüngerer Ausläufer
sofort gesucht Rheinstratze 27, Buch-
Handlung.

Selbstäkidige ^
Hilssarlicitcrinnen

für Taillen und Röcke
für sofort gesucht. F28

Holzmann-Wolf,
Damen -Moden

Mainz.

Saubere Monatsfrau sofort gesucht
Schwachacher Stratze 8, 2 L, Jacob . ,
Tücht. Monatsfrau einige Std . vor-
u. nachm, gesucht Westendstr. 10. 1.

Saub . Monatssrau oder -Mädchen
für 2 Std . mor, . gest Krrchg. 20, 2.

Ordentliche Frau
zum Waschen gesucht. Schutz,
Luxemburgplatz 3, ls

Ges . z. 15. März f. Billenhaushalt

tML Wien«»er. Aw.
die etw . Hausarb . übern . Schumann¬
straße 3 lau der Jdsteiner Straße ).

Fleitziges ehrliches
Märchen

mit guten Zeugn . gesucht. Frau
Höcker« Rikolasstratze 22, 1.

Schulfreier Bursche
für Ausgänge gesucht. Sakizewsti,
Rheinstratze 39.

Stelle»-8es«llie
Weibliche Person -« .

Kaufmännisches Personal.

Beffere Frau , 43 „
lange Jahre selbitänd . in der Mvde^
Warenbranche, sucht
Filialleiterin oder ahnlickxn Posten.
Off u. ® ._ 235 Tagbl .-Zweigstelle.
Jnwelcher  K - ndit - rer kann Fräul.
Sonntags Besch, find ., um sich cüs
B erk, ausz ub. Nah . Tagbl .-Verl . ^

Suche ein tüchtigesDlleinmädchen,
das selbständig kochen kann. Offert.
u. E . 658 an den Tagbl .-Berlag,—
mtmWtm  lilliien

für gutbürgerl . Küche und Hausarb.
zum 15. März gesuchtAd- lksallee 33, 2.

Gewerbliches Personal.

Witwe ohne Anhang
'. w. Sterbest Stell , zu als . Herrn.
Gute ZeuM . vorhanden . Nah . Frau
Uebcl, Göbenstratze t0, 2 li nks.

Eine ältere Frau , ,
sucht bei einz . Dame oder bei einem
Herrn den Haushalt zu fuhren . Nah.
Lehrstratze 16, Parst , Schneider,-

Anständiges Mädchen
sucht Stellung in gutem Haus^ Dotz¬
heimer S tratze 20,ZNtb . 3 rechts.— .

Befferes Mädchen, .
welches bügeln , nähen , servieren k.
u. in allen Hausarbeiten bew . ist,
sucht aus 1. 4., ev. früher , Stelle als
beff. Hausmädchen od. angeh . Jungs.
Näheres  im Ta gbl.-Verla g._ sHs

Wir suchen jüngere brauche¬
kundige

Verkäuferin
zum baldigen Eintritt.

Hermanns & Froitzheim.

Reisedamen,
auch Franc «, die hierfür Interesse
haben , nnr f. answ ., geg . Prov . «.
Geh . sof . ges Ungeübte w. ange-
lernt . Meld . Freitag , S bis 6 Uhr,
Lehrstratze 11, MatlheS.

Gewerbliches Perionast

Lehrmädchen für Putz suchtEfötMMti&imil.
Täglich beginnen neue Pubkurse.

Kochlehrfrüulein
I . Mädchen kann die f. Küche erlern.
_Gudrun . ^lbcggstraße 5.

Einem best. Fräul . ist in Sommer-
Saison geboten

kochen zn lernen
in feinem Hotel . Offerten unter
K. 656 an den Tagbl .-Verla g._

In Gartenarbeit
erfahrene Dame

(nicht unter 25 I .), die bereit ist,
gegen sr. Kost und etw . Vergülllng

junge Mädchen in Gartenarbeit
zu unterweisen

(Examen nicht notwendig ), sucht
Auskunstsstelle für Frauenberufe
_ im  Arbeitsamt ._Wirtschafterin,

nicht unter 30 I ., in Küche u. aller
Hausarb . erfahr ., in kleinst. srauenl.
Haush . von höh. Beamten ges. Off.
mit Lebensl ., Zeugnisabsckcr. u. Geh.-
Anspr . u. G . 657 cm d. Taabl .-Verl.
^S . Köch , Haus - Allein - u. Kücheum
Frau El.Lang , gewerb mätzige Stellen-
vermittlenn , Wagemstr . 31,1 . Tel . 2363.

Selbständige
Arbeite iunen

für Taillen und Röcke
für sofort gesucht. F 28

Holzmann-Wolf
Damen -Moden

^ Mainz . ^

Tücht. Zillirbtitmilncn
für Röcke und Taillen gemcht.

Wirlh -Büchner . Webergasse 3.

Jeinbiiisetlmt KW in
als Alleinmädchcn für de« 15. März
gesucht Taunusstraße 54. 1 Stiege.
Holtha us

Beff. Drittn ädcben
mit a. Zeugn ., w . bügeln , nähen k.,
etwas Hausarbeit ubern, , gest„Vorst.
Wiesbadener Allee 80,

Kesseres jWer MiWen
zur Hilfe im Geschäft u. f. stundenw.
Beaufsichtigung von 3 Kind gesucht.

Fr . Korn. Neug affe 18 .

« »W «ts.MNl,Ilt .U.L

ZllklMSWll
bei hohem Lohn sofort gesucht.

Hauptmann , Koch,
Bie brich a.  Rh ., RhelNgaustraße W.

Gesucht für sofort od. spater tüch¬
tiges . solides , älteresAllriMlMe«!
smöglichst nickst unter 30), dem an
dauernder Stellung gelegen rst.
Meldungen abends von 6—7 Uhr
Dielbeidstra ße 70, 3.

Braves fleißiges Mädchen
für Küche u. Hausarbeit gesucht.
Restaurant Poths , La nMaffeZT.

GesuAm War;
Mädchen welches gutbürgerl . kochen
kann u. Hausarbeit übernimmt.
Hausmädchen vorhanden.

_Lanzstraße ^ ._
Williges zuverlass. Alteinmädchen

zum l5 .̂ März gesucht.
Sanitätsrat Knau er. Wilhelmstr. 6.

Mt . Sit. iaasraütuDttt
mit nur erstklassigen, langst Zeugn . z.
15^ März ges. Theodorenstraße 3

CUdstiBES ZimrnmWkst
welches auch Hausarbeit übern, gesucht
Hotel Kronprinz , Taunusstr 46/48

Tütstt. Mädckcn,
welches kochen kann u. Hausarb . ver-
richtet, auf 15. März gesucht. Heinrich
Scha efer, S chützenhosstra ße 12, 1.

Junges Mädchen, welches bürgerlich
kocht, gegen guten Lohn gesucht. Erb
B 'smarcknng 11, 3-_ _

für sofort oder 15. März

He « Södiiii
Ahornweg 1.

JgMbunaen von 5—7 Uhr._
Man sucht eine

■ — 1-

Zl»lk»'MeliellMi>
für sofort gesucht.

Holzmann-Wolf
Damen -Moden

Mainz . f 28
-- J

Lehrmädchen
wirb gesucht von Damenschneider«
Wellritzitraße 18. 2 St . rechts.

gute Köchin.
die auch Hausarbeit übernimmt.
Lohn 40 Mk. monatl 'ch. Melden
^.nun usktraße 75, 2. Stock.
. -ttteinmävchen,

Köchin en,
Hausmädchen,

für hier und auswärts mtt
Zeugnissen sucht

^Arbeitsamt, *
_Schwalba cherstratze 16.
HidjtUM Itiiticifiäultur
für vormittags gesucht. Frau Zahn
mrzt Btrrotb» Große Burgstraße 1ü.

guten

ein Mädchen, das etwas
kochen lann u. Hausarbeit mit übe»
nimmst Reichwei « ,

Alexandrastraße 16.
Für Herrschaftshaus (kinderlos) ge

wandtes
Zimmermädchen

mit guten Zeugnissen gejnchst Näh
im Tagblatt - Berlag ._ Sr

Für sofort tüchtigesM'.nWlichen
gesucht.

Nowak. Rheinstratze 115, 3. _
^»aoa eu,

das gutbürgerl . kochen k. „u. Haus¬
arbeit übern ., zum 15. Marz gesucht
Adecheidstra he 18, 1.

KriegerSfrau mit Krnd
würde gegen freie Wohnung etwas
Hausarbeit übernehmM . Angebote
unter P . 657 an den T agbl .-Verlag.

Kriegersfrau,
gute Zeugnisse, sucht Monatsstelle.
Blücherstratze 14, Hth. Part. —
I . Frau s. morg . 3 Std . Monatssst
Evbacher Stratze 7, Hth. 1 St _̂ .

Junge saub. fl . Frau

SteIlkii-8ksWe
Männliche Personen.

_ Gewerbliches Pertonal.
Tücht. Fuhrmann sucht Beschäft .,

war im Kohlengeschäst tätig . Georg-
Aügusfftraß^ ^ P^

Mödelpolierer
gesucht. DamS , Möbelfabrik

Wiesbaden -Dotzheim.

Imilt Wlostr
mi>Dlkliklklhilssllrdkiier
werden eingestellt.

Urbaneck& Comp.
Dotzheim er Straße 62.

Damenschneider,
« «Mt« D. kew«

fofort Am Römertor 7.

_ __ _mm  Mömrii.
welches gut kochen kann und Haus¬
arbeit übernimmt , aus gleich oder
später gesucht. Hausmadckrm vorhd.
Krau Haagner , Mainzer Str . 68, 1.

Gkdlldkiks JtRultln
zur Beaufsichtigung von 2 Kindern
für nachmittags gesucht. Vorzustelst
vorm . 9—12, nachmittags 3—4 Uhr
bei Frau Horapotheker Holländer.
Lanaaa ffe 11, 2.

für vormittags »ewcht ^ ^
SänVÎ D onatcsran

täglich 3 Stunden für sofort gesucht-
Vorzustellen bei Coester. Schier-
steincr Stratze 34 . 1 recht?.

R inl Monatsfrau f. 1 Ltd morg.
gesucht Gneis enaustra tze 24, 2 links.

^Junges Msdchen,
bis zu 15 Jahren , iür Ausgänge und
ganz leichte Hausarbeit gesucht.
«storia -H ot el , Sonnenberger Str . 20.

Ein Laufmädchen für Blumengeschäft
sofort gesucht 3 Mori hstraffe 3

Laufmädtben
sucht Rumbler , Wilhelmstra he 18.

«in Lanfmädche '' gebucht.
Schramm , Schuhgeschäft, Museumstr 5.

Stenta-HisfltSale
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Einsache Stütze
für feinen ruhig . Haush . (2 Pers .),
w. kochen, etwas schneidern kann u.
alle Hausarbeit versteht, z. 15. März
gesucht. Fräulein Fischer, Oranirn-
stratze 23. 2 St.

Danitllschiicidcr >
für sofort gesucht. i

Holzmann-Wolf
Damen -Moden F 28 l

Mainz . J

5nt irr«Df liliteti eil
ofort gesucht. R. Pohl , Mittelstr . 3.

Kunstgärtnerlehrling gesncht.
cho isman » . Emser Straße 43.

Mlign VMkisl.'k.
welcher Möbelwagen laden kann, bei
gutem Lohn gesucht.

Zandcr .̂ Adelhcrdstra ße 44 . _
Ein krästiger, nicht zu junger

Hansbnrftbe,
welcher gute Zeugnisse besitzt, gesucht
von L. D. Jung , Ki.ch.m se 47.

Hansbnrscke,
auch Anfänger , sof. ges. Ed. Boigt 'S
Nachf., Tannnsstratze 28 ._ _

WeUn -MkiM
lucht das „Wiesbiden -w Tagblatt ".

Mmmimrn
gficoaäßt KtetL Urtrttn
gebucht Biebrich , Kaijer .-ratze 4lst

Zuvtllüsstüc Vcutc
gegen hohcn ieohn als Wächter ges.
Wiesbadener Bewachungs -Institut»
_Coulinstra tze 1._

JlD tläd'Jtt ßlDD»
welcher auch mit Pferden umgehen
kann, sofort gesucht K- hlenhandlung
G»bel , Frankenstraße 24._

Mehrere tüchtige
Männer und Frauen
z. Fensterputz. sof. ges. Auch Urlauber
finden Beschäft gung . PH. Hornstadt.
Cchwalbacher Straße 79.
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IT Stellm-Gchche1
Weibliche Personen.

^ ^ ^ Kaufmäanische» Personal.

Stenotypistin,
durchaus perfekt in Stenographie und
Maschinenschreiben, sowie allen sonst.
Büroarbeiten , sucht Nebenbesch, von
6 Uhr nachm, .an. Offerten unter
L. 668 an den Tagbl.-Verlag.

Mirsbttdrmer TagbliüL

KauttonSfLhige Dame sucht
^ast .erervosten als Rebenbeschäftig.Nah. Seerobenftraße 4, 1 rechts.

Morgen 'AnSgabe . Grfie - WM . Nr . ftl.
Gewerbliches Personal.

Junges gebrld. Mädchen sucht iu
Wiesbaden oder Umgebung Stelle
der Zahnarzt als

Empfangsdame
und zur Hilfeleistung im Operations«
Sinwier usw. Gute Zeugnisse zur
Verfügung . Gefl. AWebote unter
G. 654 an den Tagbl .-Verlag.

Aelteres besseres Alleinmädchen,
im Kochen u. Hauswesen gut erfahr .,
sucht zum 18. März Stell , in ruhig,
kl. HauSh.. am liebsten bei ffitt. Ehep.
o. dergl. Gute Zeugn . zu D. Offert,
an Fräulein Rrinicke, Potsdam,
Bismarckstratze 21. Gartenh . F110

S- ingeb. Witwe, repräsent. Erschein.,
wünscht Bertraueaspos . in vornehm
gesinnter Familie od. in Sanatorium,
bei guter , reichlicher Verpfleg. Prima
Referenzeu . Fra « Zah »,

Oranienstraße 54, 1.
Aelteres Mädchen,

das selbständig kochen kann, sucht für
sofort zum 15. März Stell , zu einz.
Dame, Ehepaar. Nur Off. u. L. F.
Friedrichstr. 28, „Marienhaus ".

Alleinsteh, gebild. Fräulein,
Mitte 30. große Ersch., im Kochen
perfekt, rm Nähen u. all. HauSarb.
aründl . erf. u. selbst., sucht St . alsHaushält , bei Herrn od. in kiuderl.
ruh . best. Haush ., evt. sof. Gute Zgn.
vorh. Off , u. I . 657 an d. Tagbb -V.

Junges Fräulein
sucht für nachm. Beschäftigung zum
Empfang bei Arzt oder als Gesell¬
schafterin bei Dame . Angebote «nt.
Z. 666 an de« Taabl^ Berlaa.

Junges Mädchen.
bisher in Herrschaftshaus . sucht
Stelle als Hausmädchen. Offert , u.
H. 658 an den Tagbl.-Berlag.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Junger Mann,
der seine Lehrzeit beendet, wünscht
Stellung in groß. Eisen- oder Delrk.-
Handl. Näh. hei Leber, Nheinftr . 50.

Wir. BadiOolter,
tüchtige Kraft , vollständ. militärfitz
sucht für nachmittags Betätige«
Off. n. L. 442 an den Tagbl .-Verstq

Junger Mrd .-Drogift.
w. am 1. 4. 1817 seine Lehre beend,
sucht Stelle zum 1. 5. zur weitere,
Ausbildung . Wiesbaden oder Uny.
EngroS bevorzugt. Offerten unttz
D. 658 an de» Tagbl .-Berlag.

Äuuaer Manu
mit Reifezeugnis der «Nass. Mittel,
jckule» sucht Beschäftigung in eia«
Büro . Angebote unter 8 . 235 ««
Tagbl .-Zweigstelle» Bismarckring 19.

^ . .. lvohnungs -5lnzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
OMiche Anzeige« em „Wohnun gs-Anzeiger" 2V Pfg ., auswärtige Anzeigen za Pfg . die Zelle. ~ ' . .. . -

Strmielnnaen
Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmer» «nd weniger bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Adlerstr^ 351Z -̂Wohn. sofort._ 801
Adlerst-. 59 1 ZI u.  Küche zu vm. 04
Adolfsallee 27, Vdb 3, Wohn, von

1 groß. Zimmer u. Küche an einz.
> Dame zu vermieten. F 225
Wrechtstr . 22, H., I-Z.-W. sof. Näh.

bei Eschenane r. _ F 250
Am Römertor 5 1 Zim. u.
ÄrnbtftrttSe 5 eine Mansarde mi::

Küche zu vermieten. Näh. durch
Strei m, Rieblstraß e 9,1 . ^ 325

Blücherstr. 3 kl. I -Zim.-Wohn. zu
_verin . Näh. Mtb. Part . r. 8 641
Vaste' ''ratze 5. Dachgesck., 1 od. 2 ;

u. ii.  sof.  oder sp-n . N. 2 St . 31
Dotzheimer Str . 120 1 Zim. u. Küche

rm Hinterhaus , 3. Stock, zu ver¬
mieten. Näheres M. Stoll , Dotz
heimer St raß e 120, P . r . 8  642

Dotzheimer Straße 120, Hth. 3, 1
n. Küche. N.»M.  Stoll . P . r . 82 _

Eleonorenstr. 8 1-Z.-W. N. Nr. '5, lT
Feldstr. 9/11, V., 1 Z. u. K. sof. 304
Jrankenstr . 8, Hth. D„ große 1-Zim.>
. Wo hn. Nab. StL. i.
Frankenstr . 13 1 Z„ 1 Küche, Bdh.,

auf 1 Avril zu v. Näh. P . 82103
Frankenstra '' ^ 15, Dachst. 1 Zim. mrt

Küchê a .f gleich (17 Mt.'. 2774
F -nnkenstraße 21, Hth., 1 Zimmer u.
^ Küche sofort zu verm._ 2305
GeiSbe rgftr . 14 Zim. u. K., abaeschl.
Göbeustr 5, Sth/Hu.  81340
G/abenstr . 2 gr. Mans . u. Kirche soft

Näh. 2.  Stock bei Tischler. 305
Helenenstraße 13, Vdh. Dachst., 1 gr.

Zim., Küche, Kell. auf sof. od. spät.
s-v. Mans .,. 18 Mk. ohne Ms. 306

Helenenstraße 16 1 Zim., K. u.  K.
tHellmnndstr.,6 , Hth., Zlm7u . K. 307
Hellmundstr. 17, Dach, 1 Zimt u.~W.
Hellmundstr. 54. SB. 1. 1-Z.-W. N. P.
/' ahn ftr. 36, S ., g roße I- Zim.-Wohn.
Karlstraße _2_ 1 Zim . Küche. 299
Karlstr . 29 1—2 Z.. K., G.. a. kl. F.
Marktstraße 12, Hth., 1 Zimmer u.

Küche zu verm.  Näh . Vdh. 2 r.
Mauerg . 8, QI7S.  u . K., H.-ArSt
Neroftr. 6 1 Z., K. u. Kell er sof. 309
Nette lbeckstr. 12. Lad.. 1L .-W.",l7L ".
Nettelbeck str. 15 1-Z.-W., April . 310
Oranienstraße 25, Vdh., gr. h. Manst,

Kü che. Näh. 1 St.
Oranienstr .' 60, Mtb.. 1 Z. u. Küche
. sof. zu ve rm. Näh. Mtb. 5ß._ 321
Ouerstr . 2 Frontsv . mit Küche, GaS,

an  ruh . Per f. Näh. 3 St . l. 312
Rheing. Str . 13, H. Dach, 1-Z.-W.
Rheingaue - Str . 15 1 Zim., Küche zu

verm. Näh, bei  Hartmann . 82147
Rüde strafie 3 1 Z. u. K. sofort. 315
Römerberg 1. 1, 1 Z.  u . K.. 10 Ml.
Römrrberg 10 13 . u. K. Näh. H. 3.
Römcrberg 14. Ht. 1 Z., Kt Nt V. 1.
Rüdesh . Str .LI . HÜ2, I -Zim.-Wohn.
Schulberg 17 1 Zim. u. Küche. 358
Schierstein er Str . 20, H., 1 Z. u.  Kt
Sedanstraße 8 1 Zim. m. K., 16 Mt
See wbenstr. 26, I -Zim.-Wohn.
. *** dm. Näh. H. 2, Wenzel. 82516
Walramstraße 15 sch. Dachzim. nebst

Kü che auf  sof. od spät, zu dm. 319
Walra mstr. 36 1 Zim.,' Kü che, Keller.
Webergaffe 49, H. D ., 1 Zim., K. n.

Gas. Näh. Vdh. 1 St . links.
Wellritzstraße 35 1 Da chz. u. K. 320
Wellritzstr. 37. M., 1 Z. u. Kt ' 81343
Korkstr. 13, GthTP .. 1 Z. u. K7"83 002
Horkstraßr 22 I -Zim.-Wwhn., Frtsv.
Zietenrt3 , H.. 1 Z., K.. it4 . N. HÜÜ

Bleichstr. 30 2-Zim.-W. a. 1. April.
_au verm., monatl . 22 Ml . 814 76
Ecke Bleich- u. Helenenstr. 1, 2, scht
^2 -Z.-W. o. Abschl., 860 Mk. N. 3 r.
Blücherstr. 5. Mtb. M., 2 ZLK7H

kl. Fam. Näh. Bismarckr . 26, 1 l.
Blücherstr. 23. Hth., 2-Z.-W.. 1. April.
Bülowstr. 13, Stb . 2, 2 Z.. K., K. 186
Castellstraße lOLStb ., 2 Zim . u. K
_Näheres ^ Adlerstraße 7.  87
Dotzheimer Str . 55 2 Zim. u. KTÜoft
__iu  verm ._ NLH.LVäckerladen. 2679
Dotzheimer Straße 86 2«Zim.-Wohn.»

Gth., zu verm. N. 63, 1 l.  2419
Dotzheimer Str . 96. 1 2t , sch. 2-Z.-

Wohn. m. Ball , Gas , Elektr., auf
1.  April . Näh, das, od. 2. St . 353

Dotzheimer Straße 120, Bdh., schöne
L-Zim.-Wohn. auf 1. April zu vm.

_ Nah, bei Stoll , Part. _ . 351
Dotzheimer Str . 122 neu herg. 2-Z.

W., Ltht D. Näb. V. B. l. 8257k
Dotzheimer Str . 126 2-Zim.-Wohn.
_mit Zub sof. od. spät . N. P . 2363
Dotzheimer Str . 150 2-Zim.-W. 849
Eltv . Str . 14, M., 2-Z.-Ŵ Haüsarbt
Emser Str . 69, Gth. Frtsp ., 8 Zimt u.

Zubeh auf 1. April , 300 Mk. 109
Feldstr aße 1 2 Zim. u. Kü che zu vm.
Feldstraßc 13 2 Zim. u. Küche. 197
Frankfurl . r Straße 85 schöne2> und

3-Zimmer -Wohnungen, neu her-
gerichtet, aus sofort zu verm. 2676

Geisbergstr . 9 Manft -Wohn., 2 Zim.,
Küche u. Kell. n>. Gas . N. 1 r. 292

Gneisenaustr^ l2 2-Zim .-W., H., sof.
Gneisenaustr . 20 2- u. 3-Z.-W. zu v.

Näh, bei  Heilhecker. _ 8 1761
Gneisenaustr . 33 2 Z., a. Flaschen¬

bierkeller, zu vermieten. 8139 87
Göbenstr. 5. Hth., 2-Zim.-Wt 816065

Rheing. Str . 13, H. P ., sch. 2-Z.-W.
Rheinstraße 52, Stt >. P .t 2 Zimmer.

1 Küche zu vermieten. 338

aus sofort oder sv äter zu vm. 2720
Saalgaffe 32 Mans.-W.. 2 Z„ K̂ 2395
Seerobe ustr. 9, H. D ., 2-Z.-W. 1. 4t
Schachtstr. 11 sch.  2 -Z.-Wohnüt8147l8
Sämchtstr. 21 2 Zim. u. K. 1. 4. 354
Scharnh orststr. 44, Äthü 2-Zim.-W.
Schiersteiner Str . 9, Frtsp ., 2-Zim.-
^ .Wohn. an einzelne Leut e.  2812
Schulgaffe 4 2-Z.-W. Näh.  Wh . 1 l
Schwalb^ Str , 10̂ Dachst̂ 2^ ,.
Schwalbacher Str . 85, V. D., 2
. ,̂Wohn. m. Gas , 1. 4., Hill. N. V.
S teinqaffe 12 srdl. 2- Zim.-Wohn.
Steina . 14 8 Z., K., K. N. S . P . 11

V. n. H. D ., 2 Z.. KtSteinaaffe 26._ _
Stein g. 34~2 Z. u. K.. 16 u. 25. 2767
Stiftftr 29, H. 1 sch. 2-ZHÜtüWohü.

bis 1. Avril Näh. Vdh. 1 _ ‘
Daunusstr . 16, 2,  am Kochbrunnen,

schöne 2—Z-Zim.-Wohnung mit
Balkon zu vermieten.  337

Wagemannstr . 35. 1, LPt M . f23s.
Walramst r. 13 2 Z im. u. K. sofort.
Walramstraße 23, V̂ . 2-Zim.-Dachw.
Walramstraße 33, Stb ., 2 Zimmer

u. Küche, 1.  Avril zu verm. 352

Goldgasse 13, Dachwohn., 1 Zimmer.
1 Küche an einz. Leute  zu v. 34^

Hallgarter Straße 7, 1. St ., 2-Zim.^
Wohnung zum 1. April 1917
zu vm. Näh. beim Hausverwalter
Engel, Erdgeschoß.  F 208

Helenenstraße 11 2 Z. u. K. 1. April
zu verm. Näh. Hth. Par t. 218

hel enen str. 16 2 Zim., K. u.  Kü_
Helenenstr. 17 2—3 Zim., Küche u

Kell., 1. Avril bill. Näh. B. 1. 333
elenenstr. 18, Hth., 2-Zim.-Wohn.
18 Mk. Näh. Kern , Hth. 1. 85670

Hell mun dstr. 23 2-Zim.-W. m.,Zubeh
" ellmundstr. 27ÜSth ., 2 Zim., Kü che

ellmundstr. 20 kl L -A.-W., Gt, 17 Mt
Hellmundstr^ 40, l ^r ., 2—S-Zt-Wohn.
Hellmundstr. 54, B. 1, 2-Z.-W. N.
Hermannstr . 7, P . D .. 2-Z.-W., AS-

fchluß, a. 1. April. N. B. P . 81056
Hermannstr . 22 2-Z.-W. mit Zubeh.
Hirschgrabe« 10 2.Z.-W. mit Wschlt

für 18 Mk. zu vermieten ._ 2606
Hochstättenstraße 4» Frontsp ., 2 Zim .,

Küche u. Keller, auf 1. März o. I.
zu verm. Näh. das. V. I r . F 2L6

Hochstättenstr. 1l»t V„  2 -Z.-W., IT 4t

Karlstraße 36,.. . 5, Hth. 1, frbl . 2
_ Klos, im Abschi., 1. Avril . Ni._. ..
Meiststr. 13, Stb . Frtsp ., 2 Zsm .-W.

rm..

Zim merman nstr. 5 1 Z., K . N. STIT.
1 Zimmer nebst Küche, Hth., zu vm.

Näh. Fri edrichst raße 37._ 259
1 großes Zim. u. Küche für 1. April.

Nah. Gustcrv- Adolsstr. 1, 1 l.  355
Zim. u. Küche fWschl.V, Kell.,

Gart ., an 1—2 P . in r . H. sof. evtl,
auf Gegenleisl N. Tagbl -Berl . Ct

2 Zimmer.
u.Adelheidstr. 33, P ., Mans .-W., 2 ^

nche, Kell., zum 1. Avril 191..
Adlcrstraße 9 2-Z.-W. m. Zub. soi.
«dlerstr . 26, P ., 2 Z.. K., 1. 4. 136
Avlerftr. 28 2 3t . 1 v ' ” "
Ädlerstr. 29, ®

sof. N. Part.
Schachtstr., sch. 2-Z.t

W. u. Zuü , 1. St ., euŝ 1. April
zu verm. Näh. das. Bäckerlad. od.
Ferd . Alepi, Weißenburgftraße 3.

Ädlerstr. 33 2 Z.. K. u.  K .. HthüM
Adlerst-aße 59 2 Zim. u. Küche. 93
Ädlerstr. 60 Dachw.,1 ^ . u. K. 2360

Lothringer Str . 25, Dach, 2 Zimmer.
1 Küche it. 1 Keller preiswert auf
sof. oder spät, zu verm. Näh. bei
Hau Skerw. Brahm , dort, F 226

Marktstr . 12, Hth., 2^3im . u. Küche
zu verm. Nah. Bdh. 2 r

Mauritiusstraße 12 2 Zim. u. Küche
(Frontspitzes zu vermieten . Näheres
bei Herrch en, Laden._

MichelSberg 1Ö, Hth., schöne 2-Ziin .-
^ Wohn, m. Zub._ Nah. Part . 144
Michelsberg 21, 2, 2-Zim. -WoSn.
Moritzstr. 9, Hth., 2-Zim.-Wohn. 254
Moritzstr. 31 schone Frontsp .-Wohn..

8 Zim., Küche, Kammer , an einz.
Person oder kinderloses Ehepaar zu

__ verm Näh, bei Ra pp das. 2383
Moritzstr. 41. Mtb ., Dachw., 2 Zim.

u. Küche auf 1. 4. zu verm. Näh.
Ni kolaSstraße 39, Part . Links.

Moritzstr. 44, S . 1, L-Z.-W. sof. SS5
Ne ttelb eckstr. 2l8 Ẑim .-Wohn. 8 59
Neug. 18,2tZ .-W. N. Korblad. 2386
Neugaffe 19 sch. Wohn., 2 Zimmer ut

Küche. Nah, bei Jacoblt  111
Niederwaldstr. 14»S . P . u. 1. 2-Z7-W.
Nitolasstr . 7. StbtD_  2 Zim. u. ft.
Oranreu str. 47 2 Z. u. K., G. 8 . 1t
PhilivpSbrrgstraße 17/19 Wohnung.

2 Zimmer und Küche auf sofort
od. später.  Näh . 2. Stock r. 2705

Platter Str ^ Ltz2-Z.-W. soft̂ düspqt.
Nauenthaler Str . 11," Mtb. Ptt schöne

2-Zim.-33ohn. mit allem Zubehör
preiswert zum 1. April 1917 zu
verm, Lüh. Ullmnns. B. 8. F250

Waterloostr . 3, H., 2-Z.-W. NÜB7P . r
Webrrgaffe 56 2 ev. 3 Zim. u. Küche
_1 . März od. spät. N. 1. St ^ l. 241
Weilstraßc 12. Erdg., 2-Zim.-Wohrit

mit Abschluß auf 1. April zu vm.
Näh. Vdb. 1, zw. 4 u. 5 Uhr. 179

Weil str. 18M l- M7Zb. . Sb .7"17L76
Werderstr . 8 2LZimmer u. Küche, H.,

ab 1. April zu verm. 343
Westeudstr. 37 sch. 2-Z.-W/ bill. z. v.

Näh, bei Acker, Hth. 2. 350
Wörthstraße 28 2-Zim.-Wohnung an

ruhi ge Leute. Näh. P . r . _ 295
Norkstraß« 6 große 2-Zim.-W., Hth ..

für April. Näh. 1 r„  Kaesebier. 830
Norkstr.  8 . Hth. 2-Zrm7- Wohn. , 82327
Zietenring 6, Stb ., 2 Zim., Zubehör,

sofort zu verm. Näheres
Pauli , Röderstraße 38.

Frdl . Dachw.. 2 Z.. Zb.. Abschl., neu
„ kli F . Karlstr . 36.herg., m. 15 M,

3 Zimmer.

Adelheidstr. 14, Hth.. 3 Z. u. Zub. auf
_Avril 1917 zu vermieten. 2318
Ädlerstr. 7HrtsP . 3 kl7Z. u. K. 88
Adlerstraße 8 schöne 3-Zim.-Wohn.
Ädlerstr. 23." Frtsp .-W".7. 3 Z.. Küche.
_93b5 ._ &iHt0_au_ Näh. 1 St . 9
Ädlerstr . 37, P .. 3 -Z.-W. s. 'N. B. iLr.
Ädolfsallee 6, H. E., 3 Z. mit Küche

u. Keller zu vm. Näh. V. ©.,2423
Adolfstraße 1 3 Zim. u. Zubeh. Näh.

im Speditionsbüro . 8 5683

Eckernfördestr. 6, 2 r ., schöne3-Zim.-
Wo hn. z. 1. Avril . Nah. P . l7 8164

Ellenbogcngaffe 9 Z- Ziin .-W. sof. 2431
Eleonorenstr . 16 3-Z.-W. N. Nr. 5,1.
Elsaffer-Platz 4, 2, S-Zim.-W. 8 82
Eltv . Str . 9 3-Z.-W., 1. Et . l.. 174". 17
^ z. v. N. Verwalt , od. 1.  Et . r . 2744

rankenstr . 10 3-Z.-W., Zub.  81064

J

Fran kenstr. 23, am" R., gr. 3-Z
Friedrichstraße 8, Vdh. 3, 3-Z.-W.

Küche, sof. od. sp. zu v. Näh. beim
_Hausmeister , im Hinterbau . 2433
Friedrichstraße 8, Hth. 2, 3-Z.-W. auf

April. N. b. Hausmeister , Hth. 209
friedrichstr . 27 he rr sch 3-Z.-W. sof
Friedrichstr. 44, Hth. 1, 3 Zimmer,

Küche. Näh. H. Jun g._ 2435
Georg-Äuguststraße 8. Vdh. 1, 3 Z

mit Mans . auf 1. Avril zu vm. 819
.. . . . - -Y- rrv * - Dach.Gneisenaustr . 12, H., 3

zu vm. Näh. Norkstr. Kae sebier.
u. Zubeh"
-i. 2367

Göbenstr. 32, V. 2, 3 Ztm. u.
so fort oder sväter zu verm.

Gustav-Adolfstrah, 17. 1, schöne3-Z -
Wohn., Süds ., aus 1. April 1917.
Näh, daselbst Part , t-  Neutzer . 215

Grabenstr . 6, 2, 3-Z.-W. aus sofort.
Näh. Luisenstraße 19,,Parl . , F249

Helenenstraße 1 schöne 8-Zimmer-
, Wohnungen sof. od. sp. zu 0̂ 2437
Helenenstr. 13. Vdh. Erdgesch., 3 ' Z.",

Küche, Keller auf 1. 4. z. vm. Nah.
Schwalbacher S tr . 36/ Büro . 217

Hel enenstr. 16, Mtb., 3 Z., K. u. K.
Hellmundstr . 5, P . l.7"schöne 3-Zim.-

Wohn. aus 1. Av ril . Nah. 1 l. 8213
Hellmundstr. 33. H. 2, 8 Zim., Küche

usw. aus 1.  April zu verm._ 65
He llmund str. 40, „1. gro ße 3-Zim.-W.
Hellmundstr . 56. V., sch. gr. 3-Z.-W

m. Zub^ 1̂ Avril, N. Stb . 2. )9
Herder str. 3, paff, für 2 Familien

Rerostratze 34 schöne S-Zim .-Woh».
, mit Zubehör zu vermiet en. _
Neroftr! 36, 1 r., 3- Zim .-Wo hn7z7T
Nettelbeckstr. 15, 3, 3-Z.-W-, auchW»

Werk st-, auf 1. Avril zu v. 2748

3 Zimmer , Küche, auf 1. April
ver mie ten, evt. ein ige Tage fri,

O-anienstraße 19, Gth! Maiisar
Küche. 8R

Oranienstr .' 49. Hth., Z-Zim.-Wohir
Philippsbcrgstr . 4. Erdgesch.. 3-Z.-K
' m. bes. Eingan g, Gartens eite._ 201
Philippsbe -gstr. 10, P „ neüzeitl . 3»S.»

W. N. Nr. 12. b. Holzhey, P . r. 68
Milippsbergstraße 24 3-Zim .-WoU

mit Zubehör sof. od. 1. April j
vm. Näh. Lang gasse 13, Lao. 24!

Wilippsbergstr . 39 zwei 8-Zim.-K
Philippsbergstr . 43 sch. 3-Zim.-Wohi>.,

2. Stock. Näh. 1. S tock rechts. W
Philippsbergstr . 4977l73-Z.-W., 2 Bll
Querseldstr . 3, Gth,, kl. 3-8 .-!"

ruh . Mieter  auf 1. April.
Ranrnthaler Str . 7, Mtb . P ., 8-

Wohn, zu vm. Nah. Kern , Hth. .
Nauenthaler Str . 11, Mtb. P ., 3 Zim.

mit Küche u. 2 Keller preiswert
zum 1. Avril 1917 zu vermieten.
Näh, bei Ullinann , Vdh. 2. F 250

Rauenthaler Straße 19, "Hochpart,
8 Zim., au f sof. oder' spä ter . 2450

3 Zim. u. K. u. 2 Zim. m.
^Sonnenseite ._ Näh. 1 St . 8160 82
Herderstr . 3 sch. 3"—4-Z.-W., Sonnen-

feite, zu vm. Näh. 1. Stock. 813 62
Herderstraße 6, 1, 3-Zim.-Wohn. auf

1. April 1917. Näh. 1. S t. r. 27 36
Herderstr . 9, 2, 3-Z.-W., April . 78
Herderstraße 9, Mtb. 1 St ., 3-Zim.

Woh nung zu vermieten._ 76
Herderstr . 11, Stb ., 3-Z.-Wohn. mit

groß. Stall , Remise u. Futterraum
zum 1. Avril . Näh. Jerono dai7

Herderstr . 11 schöne, am Luxemburg
platz gel. 8-Zim.-Wohn. m. K. u
Zub . z. 1. April. Näh. Jerono , Stb

Herrngartenstr . 2, P ., Ecke NikolaS¬
straße, 3-Zim.-Wohn. mit Zub. au ^

_1 . April zu vm.  Näh , das. 2 l.  65
Hirschgraben 13, 1,8 8 * 1 Ä. u. Mssof. ob. spät, zu vm. Näh b. Haus¬

meister Hild, Büdingenitr . 4. 2306
Jnhnstt74s . S . P ., 3 Z. u7^ ".356

Albrechtssr."8 , £>., 3- Z.-W. m. M. 183
Albrechtstraße 36, 3. schöne 3-Zim.-

Wohn. mit Zubeh. sof. oder später
zu verm. Näh, daselbst.  2693

Bahnhofstr. 8, Gth. P ., 3-Z.-Wohn..
Küche, Bad usw.. Zentralheiz ., auch
für Büro geeignet, ans 1. April
zu verm. Leber. _ 140

Bertramstr . 7, 1, Südseite , gr. 3-Z.-
Wohn. ans 1. 4. 17  zu verm. 347

Bertramstr . 18 sch. 3-Zim.-W. auf
sof. zu vm. Näh. Part . 814001

Bismarckring 15, 3-Zim.-Wohn.
zum 1. April. Näh. Laden. 8183

Blücherstr. 9. M.. 3-Z.-W. N. M7 P.
Blü cherstr. 14, Mtb., 3-Z.-W. N. V7l l
Dotzheimer Str . 16 3-Zim.-Wohn. m.

Gas , event. auch mit Kammer , nur
an ruh.  Leute ohne Kinder . 255

Dotzheimer Straße 62, 1, 8 Zim. u.
Kucke, mit reicht. Zub ., per 1. 4.
zu v. Näh, hei Spieß das.^ F375

Dotzh eimer S tr . 87, Mtb., S-Z.-W.. s.
Dotzheimer Str . 94 schöne 3-Zim.-Wi
_mi t Zubeh ör auf 1. April. 20(1
Dotzheimer Straße 10(F3 Zimmer.

Nah. Vdh. Part ., Bl. 8 176
Dotzheimer Str . 102713. r.. 3-Zim.-Wohn, auf soiort zu verm. 81 5832
Dotzheimer Sttaße 105 große Helle

3-Zimmer -Wohnung mit allem Zu-
behör preiswert zu verm. 230

Dotzheimer Str . 124. Vdh., 3-Z.-W^
sofo rt bill ig zu vermieten^ _ 2430

Dotz heimer Str . 150 S-Zim.-W. 848
Dnrdenstr . 4. 2,"3-Zim. -Wöbn. 322nTirm:

Kapellenstraße 33, P ., 3 Zim., Küche,
Zub., Garten , sogleich od. 1. AprH
zu vermieten . Näheres bei Brunn,
AdelheidstraßeJa. _ 2793

I sarlstr . 36 3-Z.-Wohn., mon. 30 Mk.
Karlstr . 38, Mtb ., b. 3-Z7-W. N7 V. 1,
;tellerst '. 31, freil . Haus , Wohnun:

von 3 Zim. mit Küche z. 1. Avri!
zu vermieten ; neu hergerichtet.
Näheres beim Eigentümer in
Sonnenberg , Allersberg 5.

Krrchgaffe 48, 3. St ., Frtsp ., 3 Znnl
u. Küche aus sofort zu vermieten.
Näheres bei Ed. Wehgandt. _

Kirchga ffe 49, 3 r„ 3—5-Z.-W. 2554
Kirchgaffe 49, 3 lk?., 3-Z.-W. 2553
Knausstr . 1 3 Zim. u. Küche a. gleich

od. 1. April. Näh. Part , l. ^
mstraße 10, P ., sch. 3
wd, elektr. Licht, auf 1.

Lahn str

18
mit

pril . 85
16, schöne 3-Z.-W.,. 87H

Heiz., elektr. Licht, Bad, 2 Keller,
800 Mk., auf 1. April zu verm.

Lehrstr. 16, 1 r., ockgeschl. 673 -Z7M.
Nah. Röderstr . 31,  1 . Wendt. 2—8.

Loreleyring 8 sch. 3-Z.-W. der Reu,.
entsvr., im Vdh. auf 1. April . 8295

Luisenpl. 6, P ., '3 Z. u. K„ 1.  4 . 170
Lulsenstraße 17» 1. Stock, 3 Zim. u.

Zub., auch als Büro (seither Ber-
slch.-Gef. Wilhelma , Magdeburg),
zu vm. Näh. Möbelgeschäft. 2445

Marktstr . 12, Vdh^ 3 Zim. u. Küche
zu verm. Näh. Vdh. 2 r.

Marktstr . 22, Stb . Frontsp .7 3 Z. u.
K an ruh. Miet . N. Vdb.  Griesel.

Mauergaffe 3/5 , 3 Zimmer , Küche u.
Keller zu verm. Näh, im Laden.

Drudenftr . 5, P ., 3—4-Z.-M
Drndeustr . 5, Hth!

MichelSberg 10, Vdh. 2, S-Zim.-W".
u. Zubeh., 1. April. Näh. V. 143

Moritzstrahe 8 3 Zim . u. K., 1. St ..
_fof . od. spät. Näh. 2. Stock. 222
Mo-itzstraße 12, Gthil ^ l̂ 3-Zim"7-
, Wohn^ anLinderl . Leute zu v. 2779
Moritzstra ße 15 3.Z"im.°Wobn. 2451
Re-ostr. 11, C , 3 Z., K. u. Zb.  2452
Nerostr^. 27,, Hth. 1, 3-ZiL7-Wohn7

ws. o. üu ! » it Waschküche zu verm. 278

Rhein straße 60, P .. 3-Zim .-W., 2 M7,
2 K., Gas , Elektr., 1. April 1917.
Näh. 1, bei Architekt Lücke. _ 46

Nheinstr. Ü7 sck. gr. 3-Z.-W.. Süds.
Riehl straße 5 schöne 8-Zim.-W. 2461
Riehlstr. 22, P ., Ecke Ring , sch. 8-Z.-

Wohn. billig zu vermieten . 67
Riehlstr. 27," Hth. P .. 3-ZimtMSL
^ auf l . Apcil zu verm. 11%
Rüdesheimer Str . 27, 3, 3-Z.-W. aiD

1. 4, 1917. Näh. Part. X_  8417
Rüdesheimer Str . 33, 4 St ., 3 Z. rc.,

1. Avril . Näh. Kartstr . 7. 244
Rüdesheimer Str . 42, Stb . P ., 3-Z7

Wohn. aus 1. 4. Näh. V. 2 r 236
. .. 6 3 Zim. u. Küche, Stb.

2. Stock, aus 1. Ap ril zu vm. 2814
schwalbacher Str . 79, Part ., schöne

Helle Wohn., 3 Z. u. K., 2. Stock,
auf l .̂ April zu, verm._ 2794

Schwalbacher Str . 77, 1, sonn. 3-8-
_ Wohnung, 500̂ M ., zu verm.^ 132
Sedanstraße 13, EL 3-Z.-W. zu vnü

Näh, bei A. Nocker. _ 816092
Seerobeustr . 3 sch. 3-Zim.-W. 8 140
Se erobeustr. 28, B., 8-Z. -W. Laden,
Stcingaffe 6 schöne Wohn., 3 Zim .,

Balkon u. Zubehör, auf gleich od.
später zu verm. Näb. 1 St . 2473

Steingaffe 14 3-Z.-W. N. H. P . l0
Steing . 34 3"Z. u.  K ., 400" Mk. 2782
Stiftstraße 3, 1, 3-Z.-W. gl. od. spät
Stiftstr . 28, Ecke Wilhelminenstr ., s»

3-Zim.-Wo hn. auf 1.  Avril . o
Taunusstraße 17 3 Zimmer mit

Küche zu vermieten._ 2476
TaunuSstraße 44, Part ., Z-Zim.-W.

fof. ob. spät, zu v.  N äh. 2 St 2477
TaunuSstraße 64 schöne 3-Zimmer«

Wohn, mit Zub. sof. od. spat.  2478
Wallufer Straße 3» Hth., schöne

3-Zim.-Wohn., gänzl. neu herger.»
auf 1. April zu verm. Zu erfrag.

_ nur Vorderhaus 2, bei Müllcr . ,
Walramstraße 10, 3, sch. 3-Zim7W

auf 1. 4. Näh, im La den. 617 8
Mälramstrahe 13» Part ., 8 Zim., auc

für Geschäftszw ecke zu  vm . 815 _
Waterloostr . 1, Part ., 3-Zim.-Wohin

ans 1. Avril oder später. 340
Waterloostraße 4, 1 r., 3-Zim .-Wohn-

auf 1. 4. 17. Ääh.  tz . r. 8 15734
Webrrgaffe 46 3 Küche, Kam. u.

r. Zigarr en!. 248g

Näh7Nr ! 11. 1.
Zu b., sof. Zu e , _

Weilstr. 9, P ., 3 Zim., Küche u.zu verm.
Weißenb urgstr . 10  8 -Z.-W-, S -LI
Werderstr. 9, 1, sch. 3-Z.-W- sof. od-
_spät , zu vm. Nah. V. P . l. 8 15S18
Werderstraße 10, 1, 3 Zim. u. Küche

u. 2 Kell. auf 1. April 1917 zu vm-
Näh, beim Hausverw alter . 8 4L

Westendstr. 30, 3 l.. sch. ' 3-Z.-Wohn.
mit Zubehör auf 1. April zu verm.
Näheres nebenan. -so

Wielandstraße 18 eleg. Ŝ Zrmmer-
Wohn.mit reich!. Zubeh. 1. 4.̂ . ^

Wielandstraße 23 herrsch. 8-Zim.-- „
_so fort ob svä ter zu  verm . 2480
Wielandstr . 23, H. P".,"schi3-Z.-W-L2
Wiela ndstr. 25 8 Z. al . o. fb. fH. QJ t s
Wilhclmstr. 16, Gib. Dachst., 3 Zi«.

n. Küche aus 1. Avril oder früher
zu verm. Preis 360 Mk. Nähere»
Nathan Setz. ISS

Wörtbstr . 24! PL "3-Ẑ M.7l74 ^ SM
Moritzstr. 62 3 Z.. K., H., aLlpriLoS -

r. 3-Z.-W., 450 M . jährl . %■
'Fn -Rtug 20. 3 r» zw. U —M
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Zirtenring 6, $ t>., 8 Zim.» Zub,. auf

1. April. Naht res Franz Paul ',
Rödertzraße 38. 62

Zimmermannstr. 8 großr s-Zim.-W^
^Hth .. auf,I . 4. Nah. Bdh. P .̂ 53Sck- 3-Zim.-Woh». mit Zubeh. zu

verm. Näh.. JcchMraße 22, 1. 341

4 Zimmer. _
Ad- lfSalle« 17. Hth. 1, 4 Zimmer mit

Zubehör auf 1. April zu verm. 133
Udolfstraße 5, 1. 4-Zim.-Wohnung.
_Näheres beim Hausmeister. 2490
Albrcchtstr. 10 sch! 4-Z.-W.» Balk., el.

Licht, GaS. Rehwinkel. Tel. 3510.
Mbrechtstr. 36̂ St ., 4-Zim.-Wohn.

nur Frontzim. Näh. Part, rechts
oder Röderstraße 39._ 2492

Am Kaiser-Friedrich-Bad 7, 1 l., sch.
4-Zim.-Wohn. mit allem Komfort,

, gleich oder später zu vermieten,_
A'ndtstraße 5, im 1. u. 3. Stock, neu¬

hergerichtete Wohnung von 4 Zim.,
Küche, Bad, 2 Mans., 2 Keller,

<* Gas u. elektr. Licht, mit Mietsnach¬
laß zu vermieten. Näheres ber
Streim . Rieblttraße 9, 1. 324

Msmarckring 6, 1, gr. herrsch. 4-Z.-
Dobn . zu verm. Näh, daselbst.<_

Hlsmarckrina11, 17®t., mob. 4-Z'M.-
Wohn.» Elektr., Bad, Balkon, zum
1. Avr il . Näh. Erb. 3. Et. B 474

Msmarckring 15, 2 St ., gr. 4-Zim.-
W. sof. od. spät. N. Lad. 814027

Msmarckring 19, große 4-Zimmer-
Wohnung sofort oder 1. April zu

_ve rm. Näh. 1. S t. r._ 2416
BiSmarckring 24, 1, 4 Zim. u. Zubeh.
_ Näh. Bismarckring26, JL_ B 358
BiSmarckring 42, 1, 4 Zim. m. Zub.

fof. ob. fö._8U v. Näh.,M .,B . ?493
Mücherstraße 29 schöne4-Z.-W. mit

all. Zub., Balk., Erker sos. od. spat,
zu vm. Näh. P ., Oberheim.^2494

Kleine Burastratzr 10» 1, Wohn, von
4 Zim., Küchê auf April z. v, 239

Darnbachtal5 je 4 große Zim.. Bad.
, Elektr.^1100—700 Mi. _ 2634
Dotzheimer Str . 6, 1, 4-Z.-W. 2728
Dotzheimer Dir . 55, 2, 4 Z., 1 Küche,

1 Mansarde. 1 Kammer, 2 Keller
sos. od. , svät.,Näh .,Bäckerladen. „

Dotzheimer Str 57, 1, 4-Z.-W-, 2 M-,
s. o. Dotzh. Str .,74 . 1. 2498

Dotzhrime- Str . 80, 2 St .. 4-Zim.-W.
nebst Zubeh. auf 1. April zu ver-

' mieten. Näheres I. Stoch_ B13?
Dotzheimer Straße 88, Gth., 4-Zim.-

Wohn.̂ Näĥ Dotẑ ,Str . ,63. 8 88
Dreiweidenstr. 10, P .. schöne4-Zim.»

Wohn. mit reicht. Zubehör; evtl,
auch Büro u. Lagerraum. Näh.
Bisma rckrina 18,  Part . lkS.^ 2755

Drudenstr. 4, 2, ^ -Z.-W. preiswert!
Emser Str . 69, 2, 4 Z,, 2 Mans. u.

Zub. sos. od. spät. Nah. P. l. 2757
Ariedriibftraßr 8, Bdh. 3! 4-Z.-W

sos. od. spät, zu verm. Nab. beim
Hausmeister. Sinte rbau. 2499

Unrisenaustr. 35, J_, 4»8 .-® ., k̂ Hth.
Göbenstr. 6, 8. sck. 4-Zim.-Wohn. mi>

Zubeh. auf 1. Avril zu verm. 8t
Mbenstr . 18. 1 l.! 4>8 -W.. Bad. Ga»

u. Elektr., kein Sth. Näh, das. 2502
Wbenstr. 15, 2 r., sonn. 4^ .-W. m.

r. Zub. sos. od. sp., ev. Mietnachl.
Goethestraßr, Ecke Morlhstr. 56. 1.

4 Zim. u. reich!. Zub. N. P . 2503
'Wiiit av ÄdüiTiTrn'ie 10, 17 schöne sonn!

4—5-Zim.-Wohn. zu verm.^ 2504
Gustav-Adolfstraße 15 4-Z.-W.. Bad,

Ga», Elektr., sof̂ od. spat/Näh . P.
Hellmundstr. 36, 1, 4-Z.-W s. o. sp.
Herderstraße 15. 1 St ., 4 Zimmer u.

Zubehör, zum, I. April 17._ 39
Her»ngartenstr. 19, 2, 4 Zirm 2506
'Jahnstraße 4, 1, 4—5-Zim.-Wohn.

verm. Näh. Nr. 6, 1.
'Jahnstr. 18, 1, 4 Zim. u. Zub. Näh.

das. Bart, u. Luisenstr. 19. 2607
Zähnstr. 25, 3, sch. sonn. 4-Z.-W., eL

Licht, z. 1. 4., ev. früher. Näh. 1 t.
Jahnstr, 34, 2! 4lZ.-W., 650 Mk., sos.
Karlstr. 9, 1. 4 Zim. mit Zubeh. auf

1. Avril 19 17. Näh. Part . 2513
'Karlstraße 37 gr. 4-Z.-W., Balkon,

Zub.. 1. ob. 8. St . Näh. 1 1. 2758
Äe llerstraße 11, sch. 4lZ.-W. Näh. 13.
Kellerstraße 31. freil. Haus, Wobn.,

8. Stock, 2 gr. Z„ m. Kucke, Balk.,
1. Avril zu verm.; neu hergerichtet.
Näh. beim Eigentümer in Sonnen-
berĝ Allersb erg 5.

Kirchgaffe 22. 3. 4 Zim!. vollst. neu
^herger ., Lias , elektr, L. N. 2. 2616
Kleiststraße8 4-Zim.-W. sofort. 290
Mnerstrl ^ TI . StO -Z!-W.. Balk.'.

Bad, el. L. u. Zub., sof .od. svater
zû verm. Näh. Sth-, Bet Giller. _

KSrnerstr. Ocköne 4-Z.-Wohnungen
(Part . u. 1. Stock), Gas, elektr.
Licht. Bad. Näh. bei  Seel , 3. 174

Körnrrstr. 8 4-Z.-W.  auf sof. P . I.
>La*nsträße 9 4»Zim.-Wohn. mit Zub.

sof. od. spät, zu vm. „gegen Saus,
aussickt, Mietnachl. Nah. das. P . r.,
od.,Dotzbeimer Straße 82, P . 2520

Langgaffe 27 4 Z.. K. u. Zub.. 1. St .
1. April. Näh. Goldg. 18̂ 2 l  13

Lehrftraße 2 4 Zim ,̂April . 430 Mk.
Seftrft*. 19, a. d. Bergt., sch. 4-Z.-W ,̂

Gas. El., 1. Ap ril od. früher. 2699
Lorelehring 5 4-Zim.-Wohnung aus

sos., oder̂ sväter̂ zu verm._ 2521
Lüxemburgplatz2 4-Zim.-W.,1 . St ..

auf April. ^Näh. Part , links. 118
Luremburastr. 9, 3, erstkl. 4-Z.-W ,̂
, 1. 4. Näh. Part , bei Lemv. 2807
Marktstr. 14 herrliche 4-Zim.-Wohn.

aus 1. Avril. Näh, bei P . Quint.
Markts!-. 21, 370 -, K-, Ms-, « ett.

1. Avril. Näh. Laden, o. Mora. 82
Mchelsberg 21, 2, 4.Zim.-W.,preisw.
Marlsttr. 15 4-Z.-W. Näh. 1 l  2524
Moritzst-. 38, 1, 4—5 Z., Bad. el. L..

sof od̂ spater. Näh. P art. 2683
Moritzstraße 47. Part ., 4 Zimmer u.

Zubehör. Näh. Mtb. 2Lnks . 2758
Irrostratze 4 eine 4-Zim.-Wohru zu

verm. Näh. TcamuLstr. 2,1 . St . r.

Nrrostraße 38 4-Z.-W-, Balk., Erker.
Bad, el. L.. r. Z.. s. o. sp. N.,1- 2786

Billa Neuberg 2 soim. Gartenwohn.
4 Z. in. Zub. sof. od. sp. f. 650 Mk.
zu verm. Näh. Erdgesch. _ 2527

Philippsbergstr. 30, P . l., 4-Zim.-W.,
Hochp., ev. m. Garten, f. Avril. 130

Rauenthaler Str . 8 4-Z.-Wohnungen
nebst Zubehör auf 1.  April . JB  458

Rheinaauer Str . 11, 1, herrsch. 4-8 .-
Wohn̂ gleicĥ od., später. ö 869

Rheinstr. 76, P .,,4 -Zim.-Wöhn7 2749
Riederbergstraße7 4-Zim.-Wchnung,

Bad, Gas, el. Licht, z. 1. 4. zu vm.
Hoffmann, Emser̂ Srr,^ 3. B14960

Riiderstr. 12 4-Z -̂W., 1. 4. Näh. Lad
Nöderttr. 21. 2, 4-Z.-W. m. Zb., sof,
Nöderstr. 40, P ., 4-Zim.-W., Küche,

Balk., Gart, ustm s. od. spät. 2530
Röderstraße 45,„1, Stock,̂ -Zim.-W.
Saalgasse 20, 2, 4-Z.-W. zu v. 2551
Schiersteinrr Straße 9 herrschaftliche

4-Zimmer-Wohnung zu chm. „ 2534
Sedanplatz 9 sch. 4-Z.-W., Sonnens..

Balkon u. Badez., 1 Mans., per
_ 1. Avril zu Näh. P . r. , 15
Seerobenstr. 23 sch. 4-Zim.-Wohn.,

Küche u. Zubehör auf 1- 4. 17 zu
^verm .̂ Nah. Part , rechts._ 2c>8
Seerobenstr. 33 4-Z.-W-, P . obTT Et.

Näh. bei, Schroeder.̂ Part . _ 263 |
Stiftstrahe 33, Erdg.. 4-Z -W. auf

1. Avril zu verm Änzus. v. 1014
bis 1 u. 2—4 Uhr. N. Taunus-
straße 78. bei Klein. _ _ 50

Taunusstr 29. 8. 4Z ., K, . Zub,, auf
1. April. Jfl.  das . . Zwischenst. 12

Tannusstraße 41, 3, schöne 4-Zim.-
Wohn., Bad, elektr. Licht, sofort
oder später. ^Nah. 1. Etage. 223

Webergaffe 39. 2 St ., 4-Z.-Wohn.
aus 1. 4. 1917 zu vermieten. Nah.
im Eckladsn. _ 2801

Walramstr. 13, 1, 4-Z.-W-7 . 4. B430
Westendstraße11 schöne 4-Zlmmer-

Wohnung zu ve rm. B 15914
W-stendstraße 12, 1. Et., 4.Zimmec.

Wohn. sof. od. spater zu vm. Nah
Part , lks., bet, Kiesell, ._ 2542

Westendstr.,38 . 3^.4 Z. u. SO . 4. 54
Wielandstr. 4 gr. 4-Z.-W-. Part ., sof.

oder spat̂ Nah. das.,10 -̂ t ., 2543
Wielandstr. 25,4iZ .-W., Stz.,N. H. 1 r
Winkelrr Str . 9, 1. Stock, 4 Zim. m.

Zubeh. Näh. b. Sausm . od. Kaiser-
FriedriL-Rlng,74 . Erdgeschoß. 205

Wörtbstraße 28 4-Z.-W. Näh. P . r.
Yorkstr. 18, Sockvart,. ist eine schöiie

4.Zim.-W. im Preise von 650 Mk.
sofort oder, später zu verm. Nah.

Heßstraße 1» Villa San Remo, hoch-
herrsch. Wohn., 1. St -, 5 gr. Zim-,
gr. Blk., Fremdenz., Gartenb., auf
1. 4. 17. N. Bachmayerstr.L, 1̂ 2763

Zahnstr742,' 2.,5 -Z.-Ŵ Lräh. P . 2575
Kapellenftraße 25, P ., gr. 5-Zim.-W.

in. Zub., freie ruh. Lage, Garten.
^Näheres daselbst 1. Stock.- 3r>7
Kirchgaffe 11» 2. od. 3. St ., 5-Zim.-

Wohn.,mit reich!. Zubehör. 248
Kirckaaffe 19 5 Zi m. u. Küche zu vin,
ttlaientbaler Straße 2 schöne 5-Z.-
^Wohn . sof.^ der, später zu v. 2578
Klopstockstraße 19, 3, herrsch. 5-Zim.-

Wobn. Näh, das. P . r., Kppp. 134
Klopstockstr. 21. 1, eleg. 5.Z.-Wohn.
_mitZentralheiz . zû verln._ 2580
Langgasse 54, 1, 5-Ztm.-W. od. mehr

aus 1. Avril zu verm. Näheres
bei Lion u. Co. oder Kapellen-
straße,23», Part . 122

Luisenpl. 8, 2, 5-Z.-W.s2 Balk., Bad,
Gas. elektr. Lickt, 2 Mans., 2 Kell.,
bald od. spät. Näh. P . l.  B638

Luxemburgstr. 11 gr. sch., d. Neuz.
en tsvr. 5-Z.-W. a. r. kl.  Fam .. sof,

Mainzer Dir. 86, 1, neu herg. sonn.
6-Z.-W. m. Balk., Küche, Badezrm.,
2 Kell., 2 Ms. u. Gartenben.. n.
Babnh. Näh. Main zer Str . 38 , 1

Srirdrichstraße 40. 1, Ecke Kirchgaffe.
schöne6-Z.-W., Terraffe u. rei« .
Zubehör, zum 1. April zu,v^ 260?

Her-ngartenstraße5»3. 6 Z. m. Zub.,
Gas, Elektr./sofs Näh.L ^ ,LS11

Herrngärtenstr. 177W .,, 6 Z. u.Lb .,
Äprkh' Nah^ Bismarckr! Noll,

Kais.-Fr.-Ring 88, 1. herrsch. 6-Z.-W.
Näh. Laden. Tel. 468&_ 2776

Lanagaffe 16, 2, sch. Wohn.. 6 ob. 7 8.
Warmwafferheiz. (f. Arzt. Anwalt-
Büros ßeetott.) sof. od. sv.
Näheres auch betr. Bestchtr

Marktplab7 neu hergerichtete5-Zim.-
Wohnung, 2. Etage, mit Zubehör,
sofort od. später zu verm.: etwaige
Wünsche der Mieter werden gern
berücksichtigt. Näh. Marktplatz 7,
Erdgeschoß, und Anwalts - Büro,
«decheidstraße 38,_ F841

MauritiuSstr. 14, 2, gr. 5-Z.-W. mit
Balk. auf 1. April. Näh. 1 St . 2582

Moritzstraße 28, 3. St ., 5-Zim.-Wohu.
mit all. Beauemlichk., Bad, Küche,
2 Mans., .2 Kell., aus 1. AprU zu
verm.̂ Näh. Stb . 3. 2783

Moritzst-afie 37, Sochpart.! 5sZim.
Kücke, Gas, elektr. Licht, Maris
u. Keller auf 1. April zu verm.

^ Näh. Kranenberger. Pr . 800. _ 198
Moritzftr. 47. ljft ., 5-Z.-Wohn. 60
Moritzstraße 68 moderne geräumige

5-Ztmmer-Wohnung zu verm. Näh.
daselbst im 1. Stock._ _ 71

Müllerstratze 10 ist der 2. St ., 5 Z.
u. Zub., auf 1. April zu verm.
Zu erfrag. Röderstraße 42, 1, von
T0—4 Uhr. ,bei C Renker. „ 26

Riederwaldftr. 14»2, 5-Z.-W. N, P . l.
Nikolasstr. 2» 3 u. 4 Tr., Wohn., 5 3 .,

Zubeb, sof. oder spät zu v. Nah,

_ (! ...
Büros geeian.) sof. od, kV, zu vm.
Näheres auch betr. Besichtigung,m
Uhrenladen od. Nerotal 10. Hochp.
(Telephon 578)._2613

Morivstr. 31, 3, sch. Wohn.. 6 Zim..
reich!. Zub., Elektr., GaS, Bad,Balkon, vollständ. neu. auf oletcn ob.

^später . Näh. das. bei Rapp. . 2615
Lnisenstraße 24 moderne 6-Zim.-W.
^ Näh. daselbst Tapetengeichaft. 2614
Moritzftr. 35, 3. 6 8 „ Küche. Mans,

Gas. elektr. Licht, neu herger., für
900 Mk. sofort zu vermieten,
NähereS bei Krauth. 2616

Meinstratzc 46, Ecke Moritzstraße 2,
1. Stock, 6-Zimmer-Wohnung. mit
reichlichem Zubehör zu verm. Nah.
daselbst bei Lebensvers.-Anstalt od.
Landesba nk, NhelnstraßeL2̂ L2l0

Rheinstr776,l6 -Z- W^ N. P .̂ 27ts
Rheinstrafte 88.6-Zimmer-Wohn. mit

reichl̂ Zubehör̂ , Nah.̂ das. 2619
Abeinstraße 103. 2. 7ät,, herrsLaftl.

Wohnung. 6 aroße„Zimmer, mit
all. Zubeh-, sof,. Nah. Part . 2620

Tannusstraße 31, 1. oder 3. Etaqe.
je 6 Zim. u. Zub.. sunt 1. Avrst.
event. früher, zu v. N, 1. Et. 2622

Mktoriastrahr 23Hbie Erdgesckoß-
Wohnung, bestehend au» 6 3 '>n-
u- Zubehör (Zentralheizungl sofort
oder später zu vermieten. Nah
Kaiser-Lriedrick- Ring  56 . _ F 878

WalfmUhlstraffe48, 1. Billa . 6-Z.
Wobn.. mit Zentrolh.. vor 1. An-N
1917 zu verm. Anzuk. 10—1. 2623

daselbst bei Jckenrot oder Luisen¬
straße 14, Meier's Weinstube. 120
orkstraße 27, 1. Stückl-, fcfi. 4>Sim.>
Wohn, alsbald zu verm, Näheres
Erdaeschoß links, bei Biersch. 2546

4 Zim. u. Küche mit Obstgarten für
1. Avril. Preis 650 Mk. Näheres
Gustav-Adolfstraße 1, 1 t  81

Schöne 4-8 .-W.. Südseite, der Neuz.
rech..entspr

N. Hallgarterzu v,̂ Anzlij. v. , 11— l.r. B14034

6 Zimmer.

Adelheidstr. 19, Südseite, sch. 5-Z.-W
Ädelhcidstraße51. 2, schöne sonnige

5-Zimmer-Wohnung Mit Zubehör
auf,1 .̂ Juli . ^ Näh. Part .^ ^ 147

Adelheidstr. 105 ldicht bei bTTeieltt.,
6-Zim.-Wohm, 1. Stock, mit groß,
Balkon u. allem Zubehör, z. 1. .4.
1917 zu vermieten. Nähere» >m
Erdgeschoß._ 2558

Adolfsallee,51 Herrsch. 5-Z.-W^,2560
Adolfstraße1 b-Zimmer-Wohn. Näh.

im Sveditionsbürô _ 2561
Augustastraße 11, 2, Olm ., Küche,

3 Mans., Bad rc., sof̂ zu vermag?
Bismarckring 3. Hochp., .5-Z.-W., mit

all. Zub., auf 1. April zu ü._ B87
BiSmarckr. ? Wohn.. 6 8 .̂ gb odersvät. Näh. Noll, Sochvart.  B2518
BiSmarckrinq 24, 2. 5 Z. U. Zub. zu

verm. Näh. BiSma rckr. 26^ 1, B359
BiSmarckr. 25. 1 u. 2 St „ 6-Z.-W.,

Zub. s. od, sp.,N . b. Galser. B14037
Büdingenst-aßr 4 5 Zim. m. Küche u.

Zentralheizung sofort zu vm. 2562
Dotzheimer Straße 10. 2, 5-Z.Aohn.

nebst Zubeh.^ uf 1., Avril. B15182
Dobheimer Str . 13 5 3im .. Sonnen¬

seite, zuZrcrm. Nah. daselbst. 2564
Dotzh. Str . 4V, 2^ herrsch. 5-Z.-W. U.

all.,Zubehör^auŝ April.̂ B 216
DotzheimerStr . 61 gr, mod. 5- resp.

6-Zim.-Wohn. mit all. Zub., Erker,
Loggia, Elektr.»Gas. Doppelfenster,
Sonnen s., 1. Ävc. N. V- 1 l.  27,1

Drudenstr.»U ^l5,Z .,u . Zh,, preisw.
Eckernförd- tttße 1,. 2. schöne5-Z.-W.

mit Zubetvr am gleich od. svater
zu verm. MH.̂ Eckernfordestr. 4, 1-

Erbacher Str . 3, 1. 5 Zim, u. Küche
mit Zub. z. 1. Aprrl. Näh, das. F393

Friedrichstr. 39 (Eckhaus), 1. Etage,
schöne5—6-Zimmer-Wohnung, mit
Erker. Bad usw.. zum 1. April zu
verm. Näheres 3. Stock r., von
10—12 u. L—4 Uhr._2607

Gneisenaustraße 15, 3. Stock, eine
Wohnung, 5 Zimmer, m,t Balkon,
Küche, 2 Keller, 2 Mans., Kohlen-
aufzug, sofort zu verm. t'lnzuseh,
nachmittags von 1—4 tlhr „ dei
Architekt Rock daselbst. _ _? 270

Goethestr. 15, 1. „Et.. 5-Z.-W. mit
Zub. sof. oo. spat. Nah. das. 2797

Goethestr. 23, 1,' 5-Zim.-Wohn.^ 2570
Goelhcstraße26. 1. Stock. 5 Zim. u.

Zubehör, auf gleich zu verm. Nah
das., u. MDringstraße 13. _ 2571

Herderstr. 3 1. 4. 17 sch. 5-Zim.-W..
Sonnens., Hill. Näh. l^ Stock. 2578

__Jact Koch. Luisenstr. 15, J . 2586
Oranienstraße 4. 1, 5-Z.-W., Badez.»

Küche, Mans. u. Kell., i.  1 . Ort.
zu verm. Nah. K'rchg. 51. , , 28

Oranienstr. 37, 3, schöne5-Z.-Wohn.,
mit Zubeh, auf W. elektr. Lickt,
auf J - April. Näb. 1 St . 48

Milivpsbergstraße „25. Tlefpart.,
5 Zim. u. Zub.Ltäh . Sarholz . 2588

Rauenthaler Str . 5» Hochp.» bensch.
5-Z.-Wohiu,auf 1. Juli 1917. 8555

Wrinbahnstr. 3 herrsch. 5-Z.-W., m.
, Bad u. all. Zub., 1. 4. N. Hochp. 44
Rheinaauer Straße 1 2 6-Zimmer-

Sgohnungen u. Zubeh., mrt Zen-
tralheiz.. elektr. Licht. Gas, Ent-
staubungsanl.. Kohlenaufz., „ Bad,
ium 1. Avril zu verm. Näheres
bausverwalterin Kranz. An der

^ii nakirche 11. ,  F270
Mkinstraße 11-T3 ’5 Z.. ÄIT̂ rdaesch.
Rheinstr. 113, 1. u. 3. Et., je 5 Zim.,

zu verm.^ Näh, Nr̂ .115, Part . __
Rheinstratze47 5- ü. 6-Zim.-Wohn.

(ganz der Neuzeit entspr.), au-
1. April. N ,̂ Blumenlad. das. 22

Rheinstr. 117, Süds., herrschaftliche
5-Zim.-Wohnung.̂ Nah.,2 . Stock.

Röderstr̂ 45L -Zinu;W., 2. St . , 2806
Rüd-sh. Str . 6. 1. 5-Z.°W. sof. od.

svät. N. das. 3. Stock od. Adelheid-
straße 65, Erdgeschoß._ Tel.̂ 430.

Scharnhorststr. 37, Ecke Büloioitr., sch,
6-8, -W.. 2 S t., sof. N. P . l. 2592

Ichefselstr. 5 wegzugsh.^ art.-Wohn.,
5 Z., zu vm. Nah. 1 St . BI0O68

SchiersteinerStr . 18, 1. sck. 5-Z.-W.
_m 'T3e itralheizung zu verm. 2594
Scklichterstr. 11, 1, Süds.»5-Z.-W-, gr.
,Balk .. ,Bad. 1. 4. Näh. 2 St . 2778

Schlichterstraße18, an Adolfsallee.
1. St ., gr. 5-L .-W..- G-, el. L .N. P.
tiftstraße 24 5-Zim.-Wohn., GaS.
elektr. Licht̂ Bad u. Zubehör̂ 2598

Daunusstr. 47, 2, sch. 5-Z.-W., Süds.»
mit bedeutendem Na chlaß. 2378

Tannusstraße 64, 1, schöne 5.Zim..
Wohn.» Bad. Balkon, elektr. L'ckt.

,sof . oder spät er.  Näh . P art.  2600
In Billa Walkmvhlstraße 4 5 Zim.

u. reich!. Zubeh. Näh. daselbst od.
, Emser Straße 75, Part . 81575
Wörthstr. 9, 2,  an Rheinstr., 5-Z.-W.,Bad. 850 Mk. Näh. 1. Et. 234
Landhaus, 5-Z.-Wohn.< mit reichlich.

Zubehör, Obst- u. Ziergarten, zu
verm. Näh, Tagbl.-Berlag. 1941-2

Y- rkstraßr 18. P .. bei Jckenrot. schöne
W-i-lstätte au vermieten. 11»

Läden aus sofort zu vermieten. Ed.
Wevaandt. Kirckaaffe 48.

^kleiner Laden in meinem Hause Ecke
Kirchgaffeu. Rheinstratze 4V aus so-
fort oder spater zu vermieten. Nah
hei Müller, 3. St . Tel. 697. 2813

Wohnungen ohne Zimmerangabe^
Dotzh. Str . 18 Frtsp.-Wvhn. an ruh.

Mieter sofort oder später,zu verm.
Hartingst-, 1, Part .-Stock, ganz od.

aet.. m. Gartenb. Ädle rstr. 66, Geig
Michelsberg 21 Frontsv.-Wvhuuug

an ruhige Leute zu vermieten.̂
Rruaaffe 22, im Schubladen, zwei

kleinere Wohnungen, Hth., zu vm.

AuslvSrtige Wohnungen._
Biebrich, Baumstraße 1, bei Relles,
^8 -Zim..Wohnung. zu vermieten. _
Bierstadter Höhe 8, Frontsp., 3 Zim.

u. Küche nebst Zubehör für sorort
oder später billig zu verm. Nah.
Bierstadter Höbe S im Laden oder
AarstraßeL,- !^ _ 2751

Ronnenberg, Avolfstr. ö» 3 B.  u . K,

7 Zimmer.

Adlllfstraße10. 3,, Crock. 7 Zun. am
sof. zu^verm.. Nab. Part. _ 2b2ö

Rheinstr. 90 7-Z.-Wobn., Hochpart.,
m, gr. ged. Balk. auf sof.. zu verm.
Näm 1. Etage od. Oranienstr. 15,

_bei 121
Wilhelmstraße 4V. 1. Stock.TboSberr

fchaftl. 7-Zim.-Wohii. mit reicht.
Zubehör. Bad. Balkon, Personen-
miszug. Gas. elektr. Lickt, Pacuum.
reinigilng, auf sofort zu ver-mieten Näheres Adelherdstraße 32,
Anivaltbüro. 2629

8 Zimmer und mehr.
ftm'ündjftrnfie6, 2. berrschatttiche 8-

Zimmer-Wohnnng. mit all. Zubeh..
für sofort zu vermieten. Nähere»Mitteloeutsche Cred ltb ank. 2630

Friedrichstraße 45, 1 St .» 9 Zimmer,
Bad usw., Zentralheiz., Auszug sof,

_zu verm. Näh, im Lade n.  125
Luisenstraße 25 tst die herrschaftlich

eingerichtete3. Etage von 8 8 >m.»
2 Kellern . 8 Dackzimmern, Bade-
Einrichtuna, Lauftrevve. Zentral-
Heizung, elektr. Licht, Ga» mw. aus
sof. oder sväter zu verm. Nähere?
Kontor Gebr. Wagemann. 2633

6 Zimmer.

Adelheidstr. 20 6- u. 5-Zim.-Wohn..
2. St . u. Part ., zu verm. Anzuseb.
vorm, von 11—1 Uhr. bei Fraul.
En nert, Vorderhaus 3. St . 188

AdolfSallre 27 herrschaftliche Wohn.,
6 Zim., gr. Balk.» Garten, reickl.
Zubeb., z. 1. April od. später. F226

Bachmayerstr. 8, Villa Zirio, herrsch.
Wohn., Hochp. od. 1. St ., 6 Z., gr.
Balk.. 1. 4. 17.  Näh . 1 St . 2',62

Nsmarckring 4, Hochvart. u. 1. St .,
je 6 Zim. mit reicht. Zubehör zu v.
Näh. oeim Hausverw. Dreiwetden-
strnße 1, Part . recktS. u. Rhein-
straße,42 (Landesbank)._ 2607

Dobheimer Straße 58, n. K.-Frdr,-
Ring. 3. •&!.., gr . 6-Z.-W0HN., mit
all. Zub., Veranda, Balkon, elcfit.

Dotzheimer Straße 105 große Helle
6-Zimmer-Wohnung mit allem Zu-
bebör,vreiswertH -erm̂_ 22?
riedrichftraße 27 neuzeitu geraum.
6—7-Zim.-Wobn. sof. od. sp. 2608

Htrrnmühlgaffe 9, 2. Stock, schöne
6- u. 3-Zim,-Dohn . mrt all. Zub.,
Part .-Lokal als Laden od, Lager¬
raum. auf sofort preiswert zu ver¬
mieten. Näheres AnwaltSburo,
Luisenstraße 41, 2» - F»ÜL

Läden und Geschüf (iumr.
Adelheidstr. 14 Räume f. Büro u. Lag.
Bert amstraße 7 auf sofort 2 Lager¬

räume z>Tvermieten.̂ ^ ^ ^ 348
Blücherstr. 17 Werkstätten für gleich

u. später zu vermieten. Näheres
Helenenstr. 6,̂ 1, TchwerdeI. ,2643

Dotzhei mer  Str . 61 Werkst.,0. Lagerr.
Dotzheimer Str . 120 Laden m. l. Z.,
_a . als Bü ro. N. b. M. Stoll , P . r.
Fanlbrunnenstr. 7 Werkst, m. elektr.

Hausan schl. z. vm. Näh. Gottwa ld.
Friedrichstraftr 44 gr.. Lagerr.. auch
_Autogarage zu v. H. Jung. 2646
Gneisenaustraße 9. B. Part ^ Laden

(Bäckerei) nebst Nebenraum preis¬
wert auf sos. oder später zu verm.
Näh, b. Ha uSv. Arndt das._ F226

HellinundstnLÔ Eckladen in. 2-Z.-W.
Hcrrnmühlg. 3 kl. Laden m. Werkst.

od-. Lagerra um sof. od. spat. 2694
Hirschgraben 10 Ecklad. für Bäckerei-

filiale od. Obst- u. Gemüsehandl,
mit 2-Ztm.-Wohn. billigst. 253

Kellerstr. 31, freit. HauS. 1 Laden mit
2 Zim. u. Küche für Backere,; ,auch
Wohnung allein, zum. l . April zu
verm., neu herger. Nah. b. E'gen-

_tüm . in So nnender«. Alle rSbergL,
Klärenthalrr Str . 5 2 Büro-Räume

mit Lager. Näh. das. 1 r. 8 1287
Mickelsber» 18, Eckladen, mehrere

Räume zu ve ri uieteii. 8646
SÄetpfttTirSerkstatt , ' mit 'od. ohne

Wohin zu v. Näh, das. 1 St ._ 73
Oranienstr. 48 Lad. m. Keller, sowie

Werkstätte u. Maler-Atelier, beide
ie 70 gm. Näb. Vdh. 3.  F 226

Rauenthaler ®f . 11 Laden m. Küche,
ein Lagerkcller, sowie 1 Kohlen¬
keller u. 1 Wasserkeller, evtl, mit
2-Zimmer-Wohn.» preiswert zum
1. Avril 1917 zu vermieten. Nah.
hei Ullmann, Vdh. 2._ F250

Rheinstr. 88. Atelier, Büro od. Werk-
statt zu v.  Näh . Mohr, 3 St . 276

Rümerberg 9/11 schöner groß. Laden
mit Zimmer u. KücheU. sonstlaem
Zubehör, billig zu verm. Nab.
dortselbst Stb. Part., bei Berghos,
od. Jahnstr. 25, bei Steiger._F 354

Kl. Schwalbacher Straße 10 großer
Laden u. Saal zu vermieten. Nab.
Derderstcaße  3 1 1 L_ _ 2647

SchwalbacherStr . 19 flTSaben mit
Zimmer, auch als Büro geeignet,
pillig zu vm. Nah. Ernst Neuser,
Kirckaaffe,42. - 277

Sce -wbenstr. 7LSerbt7)ö7Lagerr,sof
Wal -amstr. 19, i , sch. gr. Laden, auch

aI8 Laaer oder Büro zucherm._
Walramstratze 21 Laden mit Wohn,

sofort oder später zu vm. B14050

söf"' öd.' 6>'ät7' zu verm.' Näh. bei
Gemeinderechner Traudt. ^_ r67c>

Sonnenberg, Ädolfstraße ? sch 6-Z.-
Wobnung zum 1. Aprrl zu ver¬
mieten. Nah. Wiesbaden, Schwal-

Jmtfier Straße 43. 2 r. 145
Sonnenberg, Gartenstratze 14 schone

3- u. 2-Zimmer-Wohn. auf sofort
zu vermieten. - — g—

Sonnenberg, Wiesbadener . Str . 83,
1. Stock, 4 Z., Bad u. reicht. Zub.,
zum 1. Avril 1917 zu vermieten,
ioldstraße 94 schöne S-3 'M--Wohn.
für 23 Mk. monatl. zu vm. 814051

Möblierte Zimmer, Mansarden re.
Aarstraße 27. P ., Frau Blum, ein-

fach möbliertes Zimmer zu^verm.
Adelheidstraße 56, 2, behagl. möbl.

Zim.^mit oder ohne Pension. _
Ad- lfstr. 3, 1, gut m. W.-„u. Schlafz.,
^eig ^ Eing.. evtl, mit  Küche, zu vm.
Albrechtstratze 11. 1, gr., mit möbl.

Balk.-Zim. (2 Betten), Somiens .,
mit gutbüvaerl. Pension ab 1. 4.

Trndtltraße 8, P ., eleg. möbl. Wohn-
u. Sch lafzim. mit ^ ig. Abschluß. , „

>Bismarck ing 11, 2 ll,,m . Z. m. el. L.
Blekchstr. 5,L . he izb. möbl. L 'm. sof,

! Bleichstraße 25. 1 r., gut m. Zim. R
Michstrafie 47, 2 r.. möbliertes Zim.

mit jüdischer Pension zu verm.
Zlüch erstr. 6, 1 1, sch.^mbl/I ., 4M
Frankenstr8, 1 k., mbL̂ Zim., 15 Mk.
Frirdrichftraße 37. 3. möbl. Zimmer,
Friedrichstr.,48 . ,4 ^ ei»if^ mbll Z. bill.
Goethest atze 22, 2, sch. möbl. Zim. m.
^Pension, elektr.L 'cht, 80 Mk.

Hellmundstratze8, bei Schmidt, frdl.
möbl.  Zimmer , 18 Mk.

Hellmnndstraße 12, 1 r., gut mobl.
Balkon-Zim. mit Pen sion zu vm,

Hellmundstr. 40, 1 r., m. L ., 4 Mf.
Jahnstr! 38,JB. l!7möbl . Z.̂ el. Licht.
Luisenstr.S.̂ Gth. '2 scĥ mbOinu
Luisenstraße S, Gth. 2 l., mbl. Zim,
Mauritiusstraße 7, 2 r ., möbl. Zim.
Michrlsberg 15. 3 r., möbl. Zim. zu

verm. Zu  sprechenLon 1—3 Uhr.
Moritzstraße 22, 2^gut möbl.  Zimmer,
Ncrostraß«,10,_2 l., hei zb. mbl. Z, sof,
Oranienstr, 25, V,, m, hzb. Ffv- a. Fr.
Oranienstr̂ 27, 1̂ mübl.L )im.L >ill.
Philippsbergftraße 24. 1 l.. sch. mbl.

sevar. Balkon-Ziin mer sof. zu  vm,
Rheinstr. 34, .

Sonnens.» ev
>. r., m. Zim.,
st. 00. Küchenb.

Kömcr berg »7. 1, m. Z-, b. Frl. 0. Fr
Schulberg 15, 2 r.» möbl. Zimmer.
Schwalb. Str.  46,_2, 2 m. Z., 18 Mk!
Schwalbacher Str . 85, H. 1, mbl. 8 -,

10 Mk. monatl . Näh. Vdh, Part ._
Webergaffe3, Hth., einfach mbl. Zim.
Webergasse 41, 1 r., schön möbliertes

Zimmer zu verm iete n.
Westendstr. 28777 Enders. 'sch. m. Z.
Korkstr. 17, 8 rüsch. sonn. möbl. Zim.

am Blüchervlatz, ev. mit Klavier,
benutz., auch an Militärpersonen.

JOBilla ^ SüdMel ) möbl. Zim.
mit «uter Pension zu verm.
im Tagbl.-Verlag.

Leere Zimmer»Mansarden rc.

Adelheidstra ße 88̂ gr.,Mans .̂ ,Näh. 3,
BKcherstr. 8, 8 !., sch. l. Z. m^GLof,
Dotzh. Str . 41 1 Fsp.-Z. sof. N. her

Mache nhei iner_ u._ Luisenstr.^,19.
Ellenbogens. 13, Schweitzer. 2 ger.

h. Z. m. El. u. G.. a. f. G.-Betr.
Feld str äße'1 1 Zimmer zu verm,_
- e 19 schöne Fvon tfpitz« z. v.ßZML
Gneisenaustraße 15, im 1. Stock,

1 Zim. mit Keller sofort »u verm.
Anzus. nackmr. von 1—4 Uhr im
Hause bei Arch itekt Rock. F 208

Gustav-Adolfstr. 5 Ms."m. Herd 6 M
Helenen str. 22, Vdh./T leeres Zim,
Hochstraße4 leer. Zim. mit Kochgel.Nah, bas, u. Luisenstr. 19. 196
Karlstr. 18, 2, 2 leere Stm. m, setz.

Ein«, u. Gasofen  z u vm. Lraĥ P,
Kleiststr 6,̂ 4. gr. sonn. Fsp.-Z., K,
Mauergasse 3/5 , 1 Zimmer mit

Wasser u. He rd zu vm. Nah. Lad.
Oranienstraße 35 Ma ns.-Zimmer. .
Oranien str. 47 a. l. Z., G- N. B - Tc,
Platter Str . 44 ein leeres Zimmer

m. W.,u . G. f. 8,Mk. Nah. Laden.

Riehlstraße 2. 1 l.. k. Zimmer mit
oder ohne Küchenbenutzung. _

Römerbe rg 34, VM.,Leer . Zim. sof.
Schier st einer Str . 9 heizb. Mans.
~~Z (Fortsetzung auf Sette 9.1



Sette  8 . Freitag , 2. Marz INI7.

verkauf von Blutwurst.
Der Verkauf wird fortgesetztem städt. Laden Nerostraße 21

für die Inhaber der ^riegsunterstützungs-AusweiSkarten:

Wiesbadener Tagblatt« Morgea-AuSgabe. Erstes Blatt . Nr . 111.

6701—6960 Freitag 2—3 Uhr,
6961- 7220 3- 4 „
7221- 7480 „ 4- 5 „
7481- 7740 „ 5- 6 „

Auf jede zum Haushalt gehörige Person entfällt
80 Pf. das Pfund

Wiesbaden , den1. März 1917

7741—8000 Samstag 2—3 Uhr,
8001- 8280 „ 3—4
8281—8540 „ 4—5
8541—8800 .. 5—6 ,

“/* Pfund. Preis
F449

Der Magistrat.

Brennstoffe snr Zentralheizungen.
Alle Besitzer von Zentralheizungen können, sofern die Zufuhr an¬

hält, Brennstoffe, wenn auch vorläufig noch in beschränkter Menge,
erhalten, sodaß wenigsiens in jeder Bohnung 1 Zimmer geheizt werden
kann Es muß jedoch je nach der Anfuhr Vorbehalten blei en. außer
Koks auch für Zeniralheizungcn geeigneten Anthrazit zu verausgaben.

. Onlspreckeude Antragsformulare zur Auefüllurg find erhältlich beim
städtischen Maschinenbauamt. Fricdrichsiraße 19, und können die gestellten
Anträge nach Prüfung spätestens 24 Stunden nach Abgabe abgeholt
werden. F449

Wiesbaden , den 28. Februar 1917.
Städtisches Kohlenamt.

, Schreibstube Merkur
Webergasse 25, 1._ Anruf 1612.
IEM.vanille in 5taiMN

und Kouillion- Würfel
mit hohem Fettgehalt

IVO Stück nur 4 Mk.,
für Hotels 1000 Stück 38 Mt.

Nächste Sendung teurer.
Ksnernen - Drog rle,

_En dp. der St ra ßenbahnlinie 5.
Unsere gutschäümende. teste weiße

Seife Pfui .» l Mk.
so Ing. Vorr. Philippsbergstr. 33. P . l.

I -Usiclsldsi ' g.k'sÄSNoNiurri Neuenheim - ]
Seit 1895: 340 Einjährige , 212 Primaner (7/8 . Kl.). In de
Kriegsjahren 79 Einjähr., 44 Prima, u. O II . Familienhe n

Firmen und Geschäftsinhaber
wollen die bei ihnen einlrelenden

offenen Nellen für lilliWilmiWs Personal
sofort stets bei unserer

Geschäfts teste, Luisenstraße 2 « , anmelden.
Durch Anschluß an die Gemeinnützige Kaufmännische Stellender

mittlung der Verbände, Sitz Berlin, sind wir in der Lage, genügendeI
Auswahl an geeigneten Bewerbern zu bieten. F4W

Kaufmännischer Verein Wiesbaden <&. B.

Tornister

U Tagesveranstaltungen -Vergnügungen.
ODfiOIt
I UclitspieleKirehgasso 18.

Heute letzter Tag!  gj

in großer Auswahl in allen Preislagen

norm. Rump, 198
7 Moritzs .tr . Moritzstr . 7.

Paul Weg/enerI in dem gewaltigenSensations-
Kriminalsclilager W

Die Bache
des Blutes

in 3  Teilen.
Nicht dem nackten Sinne
dieser Titelworte nach ist
diese - gewaltige Filmwerk
aufgebaut . — Der hoch¬
interessante Stoff verleiht
diesen Worten eine ganz
andere Bedeutung . — Selt¬
sam geistreich im Aufbau,
äußerst fesselnd in der
Handlung hat hier PAUL
WEGENER ein Monument
schauspielerischer Kunst
:: :: geschaffen . :: : :

3as kommt vom
Snmmeln.

Glänzendes Lustspiel.

wer Kriegsbeschädigte
Kaufleute, Bürogehilfeu und Arbeiter aller Berufe benötigt, wende sich

an die
Vermittelmigsftelle i«r Krie,s »e,ch«sii,te

im Arbeitsamt,
_ Dotzbeimer Straße 1._ F239

Kauen und Mädchen
bei gutem Lohn gesucht.

Ab 20. Februar direkte Bahnverbindung Wiesbaden ab 5 Uhr
»5 Min . vormittags.

flonferBenfattif ti. Xrilmpiente Jffienlanr,
_ G.  m . b. H., Raunheim a. M.

Tüchtige Rüttler
für Sektkellerei per sofort gesucht. El 19

Seltlt -sterei Ewald & Co ., RüdeSheim a. Rh.

Thalia.
Vornehmstesu. größtes Lichtspielhaus

Kirchgasse 72. Te'. 6137.

Heute letzter Hag.
Der Lauienmacher
von Mittenwald.

Drama aus den bayrischen Bergen
in 4 'Akten,

von Hofrat Maximilian Schmidt.
In den Hauptrollen:

Thea dteinbrccher und
Viktor Gehring

vom Hoftheater-München.
Schwieger Vaters Ab nteuer in Berlin.

(Komödie.)
Wer bezahlt die Zeche?

(Humoristisch.)
Reneste Meßter-Woche.

Samstag , 3. März:
Allein-Erstaufsührung für Wiesbaden:

Amilick-m litärifche Kriegsfilm!

Unsere Melden
an der Somme
Welthistoriscbes Dokument des ge¬
waltigen Völkerringens in der Somme»

Schl.cht in 3 Teilen.
Offizielle Ausn hmcn für den Großen

Gcneralstab.

AülyflrlüeJlllMWkWzt

Lichtspiele
Rheinstr. 47

Heute letzter Tag!

Wenn Menschen
iiiiHiiniHimHiiiiitiiiHtiiimiiiutiiMiiiiiiiimmiHiHiiii

reif zur Liehe
. Ullllllllllllllllllllllllllllllllllll

werden.••
••

Drama in 5 Akten.
In der Hauptrolle die be¬

rühmte , preisgekrönte
Schönheit

7ernJUidra
Folgen einer

Skatpartie.
Lustspiel in 2 Akten.

Reichhaltig. Beiprogramm.
Täglich von 3-10 Uhr.

(Aamenwäscheöranche)
sucht per sofort oder später für eine in Wiesbaden zu errichtende Filiale
ein paffendes

Ladenlokal,
oder eine geeignete Etage in guter Geschäftslage mit Ausstellung«,
Möglichkeit. Offerten unter A.  931 an den Tagb'att-V.rlag.

Tannnsstr . 1.
Keule letzter Tag!

imiiuiii-MMderHShe
TotzHeimer Straße 19 :: Fernruf 810 * 9 _Totzheimer Straße 19 :: Fernruf

Spielplan vom 1.—15. März.

Der

sucht sofort die

£.SMnnwrwie ütMMnei.fiesiaöen.

welcher allabendlich die Zuschauer mit
Verteilung von wertvollen Präsenten j

überrascht.
Saitham, Reck-Turner.

4 Miramare 4, akrobat. Tanz-Akt.

Illllllüllllllllllllllllllllill
Das Lebensschieksal eines

Strebers.
Schauspiel von

Ludwig Ganghofer.
Packend in

Spiel u. Handlung!

Versink
de#

K onopol-Lichtspiele
:: Wilhelmstraße 8. :: ::

Hnite letzter Tag!
Erst-

Auflüliruiig!

Feen-
hände

Stets Eingang von
Beleuchtungs - Körpern

für

Elektr . Licht
in allen Preislagen.

Elegante u. einfache Ausführung-
Alle Gas- und Petroleumlampen

ändere für Elektr . Beleuchtung um.

Seiden- u.Stoff-Schirme
werden in jeder Form u. Grösse

in eigener "Werkstätte angefertigt.

W« Hinnenberg , Elektr.Inst-Gesch.
Langgawc 15 . Telepkcn 6595.

Hanfi AmmansI Schicksals.
mit ihrem wunderbaren Dressur - Akt
in 2 Abteilungen: a) Im wilden
Westen. 1) Eine Kirchweih in Tirol.

per 15 Hunde 15.

Fideler Schwank
mit MELITTA PETRI und
HERBERT PAULMÜLLER

in den Hauptrollen.

Liebthal’s großartiger elektrischer Akt.
E len und Ella,

ausgezeichnete Gymnast -Szene.

Zredo Zegali
Der brillante Verwandlungskünstler.

Max Lamp!,
der bekannte bayrische Komiker.

Else Arbra, Zahn-Athletin.

IAnfang wochentags 7‘/2 Uhr. (Vorher
| Muiik.) Sonn - und Feiertags 2 Vor-

stellungen: 3 und 7‘/t Uhr.

ftosa Porten.
Der gefeierten Schwester
fröhlich s Ebenbild in dem

übermütigen Lustspiel

JDie
Wäscher-fles’l

und ihre Abenteuer am
Hofe des Kurfürsten.

Gesellschaftsstück
in 3 Akten

nach SCRIBE.

Neuester
Film

Serie 1916/17

In der Haupt¬
rolle:

I!
die größte Kinokünstlerin.

Neueslustiges Beiprogramm.
Beginn der Vorstellungen 3 Uhr.
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